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Thatsachcn Vorlieben . P .
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Regierung anfgegebeu ist . Der nunmehr erst tm i

scheinende Erlab de» Grafen PosadowSky zeigt , daß

südafrikanische Republik vom Januar 1896 ist die Erklärung

des früheren Staatssekretärs Freiherr v . Marschall ver¬

öffentlicht worden , worin er ausdrücklich hervorhob , daß die

deutschen Interessen in Südafrika die Aufrechterhaltung

Transvaals als selbständigen Staates und die Sicherung

des Status quo bezüglich der Bahnen und des Hafens in

der Dclagoabai erforderten . Das jetzige Abkommen wirv

vielfach als ein Bruch mit jener Politik empfunden . Viel¬

leicht wäre freilich auch der Schluß gerechtfertigt , daß das

Abkommen nicht so weit geht , als man vermnthet . Vielleicht

wird die deutsche Negierung sich auf den Standpunkt

stellen , daß die Delagvabai , wenn sie in irgend einer

Form in die Hände einer englischen Gesellschaft übergeht ,

nicht politisch , sondern nur wirthschastlich an England über¬

gehe . Es verlautet auch , daß das Abkommen eine Be¬

stimmung enthalte , wonach die Durchfuhr von Lourcnco -

Marquez nach Transvaal frei bleiben solle . Eine solche

Bestimmung würde die befürchtet ? Bedrohung der Buren¬

republik aufheben . Ihre strikte Durchführung zu sichern ,

dürfte freilich nicht leicht sein , wenn die Dclagoabai in die

Hände der berüchtigten Chartered - Company übergeht , an

deren Spitze der saubere oder deutlicher gesagt unsaubere

Cecil Rhodes steht . Von Seiten der deutschen Regierung

ist geltend gemacht morden , daß sie de facto gar keine Hand¬

habe hatte , gegen das Vorkaufsrecht Englands auf die

Dclagoabai Einspruch zu erheben ; wenn sie aber durch die

Anerkennung einer doch nicht abzuänderndcn Thatsache auf

anderem Gebiet Vortheile erzielen könne , so sei das politisch

durchaus zu rechtfertigen . Gegen diesen Grundsatz läßt sich

kaum etwas einmenden , aber andererseits erwartet man all¬

gemein eine Aufklärung darüber , inwiefern sich seit zwei

Jahren die Grundlagen unserer südafrikanischen Politik ge¬
ändert haben . Wir haben nns im Vorstehenden damit be¬

gnügt , die beiden Seiten der Frage hervorzuheben , ihre Ver¬

gleichung müssen wir nothwendig verschieben , bis nns statt

der Muthmaßungen über das deutsch - englische Abkommen

von der Sympathie durchwärmt fühlen , die ihnen von be¬

wundernden Frauenblickcn offen , und von theilnchmendcn

Freunden geheim entgegengcbracht wird . Hie und da einige

auffallende Neuerungen — diesmal merkwürdiger Weise in

der Herrentoilette : der breite , aufgebogene Seidenhut , die an

der Seitennaht mit einer Falte versehene Hose , und vor

Allem die kurze Weste mit Metallknöpfen ! Hat etwa Felix I .
in seiner selbstgeschaffenen Majestät für den kommenden

Winter ein Dekret herausgegeben gleich demjenigen , das

Ludwig der XIV . an seine Höflinge richtete : „ Seine Majestät

wünscht , daß alle neuen und alten Kleider , an denen Stoff¬

knöpfe angebracht sind , abgeschafft werden .
"

Es ist interessant zu beobachten , mit welcher Freude Alle

sich anschicken , die Last der gesellschaftlichen Pflichten wieder

auf sich zu laden ; und doch ist der Ausdruck „ Last
"

hier in

wörtlichem Sinn zu nehmen , denn es ist eine bekannte

Thatsache , daß die hiesige Aristokratie immer seltener zahlt ,
da Spiel , Sport und ein luxuriöses Leben wahre Ver¬

wüstungen in ihren Vermögen angerichtet , und daß nur die

Geschäftswelt aus der nie versiegenden Quelle des Fremden¬

verkehrs immer größeren Reichthum schöpft . Sie scheut aber

auch weder Anstrengung noch Kosten , um für die Genießenden

und Genußsüchtigen die Reize in jeder Richtung mächtiger
und unwiderstehlicher zu gestalten .

So hat es der Besitzer der Taverne Ponsset auf dem

Boulevard des Italiens , im Verein mit dem durch seine

Arbeiten bei der Weltausstellung von 1889 rühmlich be¬

kannten Architekt Niermans , unternommen , für alle diejenigen ,
bei denen die physische Fcinschmeckerei mit der geistigen

zusammenfällt , mit dem gestern eröffneten Salon - Restaurant
ein Appetit und Verdauung beförderndes Kunstwerk zu

schaffen . Der große viereckige Saal , der mit einem Halb¬
bogen endigt , ist mit Skulpturen , Bildern , Mosaik - und

Porzellankunstwerken bedeckt . Unter exotischem Blumen -

Zas Abkommen mit England .

lieber das zwischen Deutschland und England getroffene
Abkommen gehen noch immer einander direkt widersprechende

Meldungen und Gerüchte durch die Presse , welche lediglich

beweisen , daß die Urheber dieser Meldungen das Vedürfniß

haben , Näheres über dies Abkommen zu erfahren , ohne

daß dieses Bedürfniß bisher gestillt wurde . Es darf dies

nicht Wunder nehmen , denn sowohl in Berlin , wie in

London , wird an amtlicher Stelle strenges Stillschweigen
über die Abmachungen gewahrt . Diese Geheimhaltung wird

auf den ausdrücklichen Wunsch Englands zurückgeführt , aber

man könnte auch eine andere Motivirung finden . Das

deutsch - englische Abkommen beruht offenbar auf dem englisch¬

portugiesischen Vertrag über die Dclagoabai , dieser aber

muß erst von den portugiesischen Cortes genehmigt werden ;
es wäre begreiflich , daß alle betheiligten Staaten den Wunsch

haben , nichts über die gegenseitigen Abmachungen verlauten

zu lassen , bevor jene Vorbedingung erfüllt ist .
Das deutsch - englische Abkommenist , obwohl wir aus Muth -

maßungen über seinen Inhalt angewiesen sind , in Deutsch¬
land vielfach mit Mißtrauen ausgenommen worden , und zwar
ans zwei Gründen : Einmal ist zwischen Deutschland und Eng¬
land seit Jahren unverkennbar eine gewisse Mißstimmung

vorhanden , die noch keineswegs als völlig beseitigt gellen
kann , und zweitens empfand die öffentliche Meinung bei

uns den Vertrag als eine unliebsame Abweichung von unserer

bisherigen südafrikanischen Politik .
Erst am 27 . April d . I . erklärte der Staatssekretär

v . Bülow im Reichstag , daß zwischen Deutschland und

England kein Vertragsverhältniß bestehe , und daß Deutsch¬
land England gegenüber freie Hand habe . Umso begreiflicher
ist das Erstaunen darüber , daß diesen Worten , die man

nicht als die Konstatirung einer augenblicklichen Thalsache ,
sondern als eine politische Richtschnur auffaßte , sobald ein

Abkommen mit England folgte . Aus der Gegenüberstellung
dieser beiden Thatsachcn ist aber auch ohne Weiteres zu entnehmen ,
daß es sich bei den deutsch - englischen Abmachungen lediglich
um ein spezielles Abkommen über eine Anzahl begrenzter

Punkte und . nicht um eine Art Vertragsverhältniß handelt ,
wie cs englische Blätter zuerst glauben machen wollten .

Mit Sicherheit scheint festzustchcn , daß cs sich bei dem

Abkommen ausschließlich um Fragen der afrikanischen Politik

handelt . Neber die Vortheile , welche Deutschland bei dem

Abkommen erlangt hat , schwanken die Angaben . Dagegen
wird übereinstimmend berichtet , daß Deutschland seinen Ein¬

spruch gegen die Erwerbung der Dclagoabai durch England

fallen gelassen hat Diese Bestimmung des Abkommens ist
bei uns vielfach als ein Bruch mit der bisherigen Politik
unserer Regierung aufgefaßt worden , denn durch den

Uebergang der Dclagoabai in englische Hände käme

die Transvaalrepublik in die Gefahr , vom Meere ab¬

geschnitten zu werden und somit in eine starke Abhängigkeit
von England zu gerathen . In dem Weißbuch über die

( Nachdruck verboten .)

Pariser Zrief .

( Von unserem Korrespondenten .)
Alles beisammen . — Neue Tracht . — Eine Taverne .

— Neue Geschäfts - und Kunsttempel . — Theater . —
Voreilige Theaterkritik .

Paris , 4 . Oktober .
Was Paris so anziehend macht und seinen Ruf der

ersten Weltstadt rechtfertigt , das ist die Jntensivität und

Vielfältigkeit , mit der das Leben hier pulsirt . .Es werden

gleichsam viele Leben , die unter einander die stärksten Gegen¬

sätze bilden , gleichzeitig gelebt . An demselben Sonntag -

Nachmittag , als in der Avenue de Wagram die vom

politischen Parlcikampf entflammte Menge in zwei feind¬
lichen Lagern , der Revisionisten und Nationalisten , einander

drohend gegenüberstand ; hier unter heulendem Gelächter
mit den Zeitungsblättern und den Hüten der Gegner ein

Autodafe errichtet , dort Verhaftungen vollzogen und Stock¬

schläge ausgethcilt wurden — konnte man in Longchamps
eine andere Welt , ein anderes Paris sehen und Empfindungen

ganz anderer Art durchmachen . Es war das reiche , elegante ,
kosmopolitische Paris beim Wettrennen . Auch hier Bewegung
und Leben , wenn auch minder fieberisch erregt , auch hier
ein Reichthum an Farben - Effekten , wenn auch ohne das

beunruhigende Moment von züngelnden Flammen und

fließendem Blute . Da sind sie nun wieder Alle beisammen , die

bekannten Größen aus den drei Welten , welche die Pariser
Gesellschaft — das tout Paris — bilden : die aristokratische ,
die Künstler - und die Halbwelt . Und überdies eine Anzahl
vornehmer Fremder , unter denen die Amerikaner und Spanier ,
die zum Friedensvertrag hier zusammenkamen , besondere

Aufmerksamkeit auf sich ziehen . Sie sind auf neutralem

Boden ; doch merkt man eS der koketten Eleganz und der

ungezwungenen Heiterkeit der schönen Spanier an , daß sie sich

Die Frage des ßoaiiiionsrechts
bildete gestern beim sozialdemokratischen Parteitag in Stuttgart den
Brennpunkt der Verhandlung . Fiscber -Berlin referirte . Er gelte ,
auf die Oeynhäiiser Kaiserrede zu antworten . Die Drohung darf
nicht unerwidert bleiben . DaS Bürgerlhum ist gesunken bis zu einem
Grade , daß c» nur noch in der Militärdiktatur sein Heil siebt . Die
Unternehmerpresse jubelte der Kaiserrede zu und bei mit Weih¬
wasser getaufte Galizier Schweinburg pries den Oeynhnuser Kurs .
Die Kaiserrede hat alle Drohungen de « PosadowSkyschen
Erlasie « übertroffen , der von einem Theil abgelengnet
wurde . Die kaiserliche Sozialreform ist beute , was morgen sein
wird , wiffen wir ja nie , ausgegeben . Da rechtfertigt sich nachträglich
das Mißtrauen , das die Sozialdentokrntie 1890 den betreffenden
Kundgebungen entgegenbrachte . Die Haltung der deutschen

Regierung und Unternehmerschaft gegen die Arbeiter ist eine spezifisch
preußische , der noch die Rndiniente des Mittelalters anhasten . Vor
hundert Jahren hatte bereits England seine Koalitionen verboten ,
was bald wieder anfgehoben werden mußte . Heute soll bei nns
der Versuch geniacht werden , der vor hundert Jahren in England
scheiterte . Man lobt allerhöchst den CorpSgeist der Corps -
studenteii , da » StandeSbewußtsein der »Edelsten unb Besten der
Nation "

, das StandeSbewußtsein der Arbeiter aber will man
durch die Zuchthausstrafe ehrlos machen . Nicht der Wortbrüchige
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15,500 Abonnenten

soll feine Ehre verlieren , sondern der Verräther soll als Tugend «

bürgtr gelten . Dagegen muß die Arbeiterschaft nicht nur Protest

einlcgeii , vielmehr auch den Widerstand organisiren . Ein Arbeiter ,
der seine Lage verbessern , seine Familie heben will , der soll
mit Räubern und Mördern , mit Gaunern und Kupplern auf eine

Stufe gestellt werden ? Wer das will , kann freilich keine Ahnung
von dem Denken und Fühlen der Arbeilerklaffe haben . Der Redner
unterbreitet den , Parteitag schließlich eine Resolutwn , die in den

« 6 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -Prei » :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für Herde

Ausgaben zusammen .

und Blättcrschmuck schimmern die schönen Glieder von

Nymphen und Bacchantinnen hervor . Der Frühling , die

Jugend , die Blumen und das „ Leben "
selber finden hier

in Marmor , Metall und Farben ihre sinnbildliche Dar¬

stellung . ließet dem Riesenkamin , der die Bogcrrwand
einnimmt , erhebt sich in jungfräulicher Schlankheit eine

Hebe , das Werk des Bildhauers Roger Bloche . Und

alle die einzelnen Kunstwerke verschmelzen mit den dekorativen

Motiven der Mauern , Säulen , des Fußbodens , des Plafonds
und der Galleriebrüstungen zu allgemeiner Harmonie . Sogar
die Beleuchtungsapparate , Tische , Stühle und Service sind

mitwirkende Klänge in dieser heiteren Kunst - und Luxus "

Symphonie , und nur die materiellen Freuden einer vorzüg¬

lichen Küche führen die Gäste aus der vorgezauberten Feen¬

welt auf den Boden der Wirklichkeit zurück .

Eine andere Verschönerung der Stadt wurde mit der

Vergröberung des Magazins „ Les trois Quartiers “ vollzogen ,
dessen Auslagefenster eine Zierde der Boulevards bilden .

Im Jahre 1828 gegründet , hat sich dieses Geschäft den

Ruf erworben , seinen Maaren einen Stempel von spezifischem

ParisianismuS aufzudrücken . Neue , im Style Ludwig des XVI .
dekorirte Gallerieen wurden nun den alten beigefügt , und

eine 25 Meter umfaffende Halle , von einem eigenartig aus¬

geführten Glasdachc bedeckt , verbindet das Ganze .
Auch für den Kultus der dramatischen Kunst wurde vor

einigen Tagen ein neuer Tempel cingeweiht . Herr Paul
Franck macht mit dem Nouveau - Thöatre den Versuch , dem

Publikum bei ungewöhnlich niedrigen Preisen die höhere
Kunst in der Darstellung vorzüglicher Künstler zu bieten .
Wenn der Versuch gelingt , so wird der langgehegte Traum

vieler guten Geister in Erfüllung gehen : die edle

dramatische Kunst dem empfänglichen Sinn deS ganzen
Volkes zugänglich zu machen . Der Anfang wurde mit der

Erst - Aufführung des 5 - aktigcn Dramas „ Rembrandt
" vot »

Sätzen gipfelt : ,
„ Der Parteitag wendet sich enffchieden gegen die Drohung m

der Tischrede der Kaisers zu Oeynhausen am 6 . September 1898 ,
demnächst der Volksvertretung einen Gesetzentwurf vorlegen zu lassen ,
wonach Jeder mit Zuchthaus bestraft werden fall , „ der gar zp
einem Streik anreizt " . Der Parteitag erblickt in der Kaiserrede

ẑweideutige Zeugniß , daß die in den kaiserlichen Erlassen
Februar 1890 in Aussicht gestellte Sozialresorm Seitens der

.......... - n : - i richtigen Lichte er »
Sky zeigt , daß da » RrichSamt

des Innern , statt des srüher in Aussicht gestellten „ Schutzes

gegen eine willkürliche und schrankenlose Ausbeutung der Arbeits¬

kraft " eine Politik der Unterdrückung der Arbeiterbestrebunaen auf
wirthschastlichen , Gebiet einleitete , eine Politik , die den letzten Arbeiter
Über das Märchen vom »Sozialen Königthum " aufklärt und ihn
davon Überzeugen muß , daß im heutigen Klasseustaat die Regierung
immer mehr und immer deutlicher die Sachwalterin derKapitalisten -

iuteresseu wird und allein die Sozialdemokratie die rückhaltlose und

offene Vertreterin der Arbeiterinteressen ist . Der Referent geht
noch auf die Rechtssprechung gegen Streifer und Streikbrecher ein .
Die Richter haben sich in ihrem Urtheil von der Befangenheit ihrer
Streife nicht befreit . Auf die bürgerlichen Parteien ist kein Verlaß .
Die Znchthausandrohung ist wie ein tzanstschlag von den ArbeiteM

empfunden worden , und dos letzte Restchen monarchischen Gefühl » ,
das sich hie und da doch noch etwa vorsand , ist verflüchtigt . Wirft
uu8 der Kaiser den Fedehandschnh hin , so nehmen wir ihn auf .
Die Voraussetzung der wirthschastlichen Freiheit ist , wie die Dinge
liegen , die Niederzwingung des monarchischen StaatSgedanlenS .
Daß die deutschen Arbeiter von der Monarchie nichts zu hoffen ,
aber Alles zu siirchten haben , das erkennt nicht nur die Sozial¬
demokratie , sondern die gesamnile deutsche Arbeiterschaft ." ( Beisafl .)

Die Resolution wurde ohne längere Diskussion einstimmig äu -

genommen . Mit einer Uederraschnng setzt die Verhandlung der
Landtagswahlfrage ein , die nunmehr an die Reihe fornrnt
Die Fünszehuer - Kommission hat sich geeinigt , Liebknecht znm
Vertreter bestellt (der gestern noch gegen da « Zusammengehen mit
dem bürgerlichen Fortschritt wetterte ) unb folgende Resolution vor -

geschlagen : „ Die Betheiligung an den preußischen Landtagswahlen
unter dem Dreikiassen -Wahlsystem kann nicht , wie die an den ReichS -

tagswahlen , als eine Heerschau betrachtet werden , als ein Mittel ,
durch die Zählung unserer Stimmen einen moralischen Erfolg zu
erreichen , sondern nur als ein Mittel , bestimmte praktische Erfolge
zu erzielen , namentlich die Abwendung der Gefahr , daß die krasseste
Ncakiion die Mehrheit im Landtag erlangt . Von diesem Gesicht »-

piiiikt ausgehend , erklärt der Parteitag , daß die Betheilianng an
den Landtagswahlen nicht in allen Wahlkreisen geboten ist , umso
weniger , als bei der Kürze der Zrit , die nnS von den preußischen
Laudtogswahlen trennt , nicht daran gedacht werden kann , die in
dieser Frage jetzt weit aureinandergehenden Meinungen innerhalb
der Partei einander zu nähern , sodaß ein einheitliches Vorgehen der
Gesanimtpartei möglich ist . Unter diesen Umständen überläßt es der
Parteitag den Genossen der einzelnen Wahlkreise , über dieFrage bet
Betheiliguug zu entscheiden . Wird in einem Wahlkreis die Be -

theilignng beschlossen , so werden , fall » e» sich dabei um eine Unter »

stützung bürgerlicher Oppositionskandidaten handelt , die Kandidaten
sich verpflichten müssen , für den Fall ihrer Wahl in den Landtag
für die Einführung des allgemeinen gleichen direkten unb geheimen
Wahlrechts , wie solches für die Wahlen zum Reichstag besteht , auch
für die Wahlen zum Landtag eiiizuireten unb im Landtag alle

Maßnahmen entschieden zu bekämpfen , die geeignet sind , die be¬
stehenden Volksrechte im Einzelstaat weiter zu schmälern oder zu
beseitigen . " Auch diese Resolution wurde angenommen . Für den
Rest seiner Verhandlungeil bleibt noch die Stellung der Partei zur
Handelspolitik und zum Bergarbeiterschutz zu erledigen .

A « ,eig «n »PreiSr
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dir Sonne nicht unter !" :geht

M > 1898 .
Die
der

* autelt . Aus der folgenden keinen Zeichnung di « wir
der Zeitfchrift „ Da » Echo " entnehmen , kann man ersehen , welchen
Rückgang Spanien » Macht seit jenen Tagen genommen hat , indüieu
sein König die stolzen Worte aussprechen konnte : „ Zu meinem Rache

Seite S . 6 . Oktober 1898 ,
. . . Ä - ---------------------

Aus S - adl und Kand .

Wiesbaden . 6 . Oktober .
— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Beethoven -

Abend de » KnrorchcfterS iiu Üiirhaufe statt .

g ». Restdrur - Theater . Sim Mittwoch zeigte die dritte Auf¬
führung von „ In Behandlung " ein anrverkanftcS Han » und ein
sich aufs Beste amüsireudes Publikum , welches nicht müde wurde
im Beifallipendkn . Infolge dessen geht bereit » am Freitag „ In
Behandlung " wiederum in Scene und am Samstag gelangt da »
Lustspiel : „ Da » Haus de » Majors " von O . Walther und L . Stein
zur Erstaufführung .' Die Regie liegt in den bewährten Händen de »
Herrn Unger . Die beiden Bcrsasser find durch ihre früheren Stücke :

„ Papa Ritsche " und „ Das Opferlamm " dem Publikum Vortheilhast
bekannt /

f - ^ Klomarck - Denlirnal . An der Eulhüilungsfeier am 9 . d . M .
werden 1000 Schuler und Schülerinnen aus den hiesige » höheren ,
mittleren und Bolksichnleu Theil nehmen und in der nächsten Rahe
bi » Denkmals Ausstellung nehmen . Für die Sänger wird ein
Podium errichtet , damit ihre Stimmen zu voller Geltung gelangen
können . Sehr erfreulich ist e» , daß nnßer den früher bereit » ge -

- uanntcn 14 Gesangvereinen auch der hiesige Theaterchor seine Mit¬
wirkung zugcfagt hat . Hebet 500 Männerstimmen werden zum Herr »

glichen Gelingen der schönen Gesäuge unter Herrn I . B . Zcrlctt »
bewährter Leitung beitragen . — Für das Bismarck -Denkmal find
ferner eingegirnge » : Bei Herrn Studlrath Bartling von Herrn
General Werteus 100 Mk ., in der Redaktion de» „ Rhein . Kuriers "

von Herrn v . Lesicl 20 Mk ., bei Herrn Regierungsrath Kantel von
Herrn Rentner Maffencz 100 Mk . ( 2 . Beitrag ) , von Herrn Gerichts¬
assessor Dr . W -irmanu 100 Mk . (2 . Beitrag ) , von Herrn 2 . 20 Mk .,
von Herrn Buchdruckereibesitzer und VerlagSbuchhändler Schuegel »

berget 5 Mk . , von Herrn Kommerzienrath C . Gollmann 100 Mk .
Wie un » das Deukmals -Comitö miigetheilt hat , sind dieKosten noch
nicht gedeckt , und es werden daher weitere Beiträge gern entgegen »

genommen .

letzte endlich giedt denjenigen Umfang an , den Spanien nach dem
Frieden mit den Bereinigten Staaten noch haben dürste .

» China . Die chinesische Gesandtschaft in Bonbon erhielt
ein Telegramm aus Peking , worin e» heißt , daß zwischen dem
Kaiser und der Kaiserin - Wittwe da » besteEinveruehmen herrsche . (? l)
Seit seiner Entlassung habe sich Li - Huug -Tschaug vou den öffent »
liche » Augclegeuheiten ferugehaltcn . (?) — Der Staatsminister
Hay in Washington hat ein Telegramm au » Peking erhalten ,
worin versichert wird , daß da » Leben der Europäer in Peking nicht
gefährdet fei .

* Amerika , lieber da » große amerikanische Kabel durch
den Stillen Ocean sind nach dem Londoner „Electrician " von
der Gesellschaft , in deren Händen die Ausführung dieses riefen batten
Unternehmens liegt , am Anfang vorigen Monats neue Beschlüsse
gefaßt worden . Danach soll da » Kabel einmal San Francisco über
Hawai nach Australien und durch eine Zweiglinie nach Japan ver¬
laufen , außerdem aber soll von San Francisco noch eine zweit «
Linie ausgehen , die läng » der nordamerikaiiifchen Küste über Sitka ,
Alaska nach den Inseln der Aleuten führt und iuJapan die erstere
Linie erreicht . Für das Knsteukabel sind die Bermeffungsarbeiten
sofort begonnen worden , nach deren Fertigstellung man erst
den genaue » Kostenanschlag wird aufstellen können . Der Direktor
Scrynifer der Gesellschaft hat sich nach Japan begeben , um mit der
dortigen Regierung eine Uebereinkunft abzuschließen , nach welcher
Japan sich zu einem Zuschuß von wenigstens 400,000 Mk . entschließen
soll , wogegen es eine freie Benutzung bes Kabel » für die ersten
20 Jahre zugesprochen erhält . Die Kosten de » Kabels über Hawai
nach Anstralien und Japan find auf etwa 2 Millionen Pfund
( 40 Millionen Mark ) veranschlagt und auf ebensoviel beläuft sich
auch da » beglaubigte Kapital der Gesellschaft . E » werde » etwa
10,000 englische Meilen Kabellänge zu legen fein .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . I » parlamentarischen Kreisen Pests

verlautet , 58anffb und Thun würden , wenn die parlamentarische
Erledigung de » Ausgleichs im österreichischen ReichSrath sich in die
Länge ziehen würde , ein sogenannte » Verhandluugsprovisorium auf
die Dauer von zwei Monaten vereinbaren . — Die Ernennung des
Abg . Freiherrii Dipauli zum Handelsminiftet ist bereits
erfolgt . Baron Dipauli , 1844 geboren , war päpstlicher Offizier und
ist Besitzer eines großen Weingutes in Koltern mit dem berühmten
Kälterer Seewein . Er gehört mit einer Unterbrechung seit 1877
dem Abgeordnetenhaufe an , wo er nunmehr die fünfte Kurie bes

zweiten Tiroler Wahlkreise » vertritt . Er ist ein enragirter Klerikaler
und tüchtiger Redner ; er vollzog die Sezession der Deittschklerikalen
aus dem Hohcnwartklub und begründete die katholische Volkspartei ,
deren Obmann er ist . In der Sprachenfrage trat er einmal al »
Gegner der Sprachenverordnungen auf und suchte zu Gunsten der
Deutschen zu vermitteln .

* Italien . In hiesigen Regierungskreifeu wird versichert , daß
sämmtliche Mächte die Einladung zur B cschickung der Auarchisten -

Konsereuz angenommen haben . In der Konferenz wird fein be¬
sonderes internationales Gesetz , sondern mit ein Uebereinkommen
beschlossen werden , durch eine ineinander greifende Thätigkeit die ein¬
zelnen Staate » vo » ausländischen anarchistischen Verbrechern zu
säubern , damit dieselben von ihren HeimathSstaaten nach den dort
bestehenden Gesetzen unschädlich gemacht werden können . — Einer
Blättermeldung zufolge wird bei der Ankunft de » deulfchen
Kaiserpaar » die ganze Bahnstrecke von Ala bi » Venedig mit
Militär und Karabinieri besetzt und alle Bahnsteige , welche der
kaiserliche Zug passirt , für da » Publikum abgesperrt sein . Bei der
Ankunft in Ala wird Kaiser Wilhelm von einem Adjutanten de »
Königs , sowie vom Corps -Kommandauten von Verona begrüßt werden .

* Frankreich . Dem „ Berliner Tageblatt
" wird an » Paris

telegraphirt , es scheine jetzt absolut sicher , daß der Rapport de »
Generalprokurators am Kassationshof , Manau , in entfchiedenster
Form die Revision de » DreysuS -ProzesseS verlangt . Manau erklärt
es für zweifellos , daß die Fälschung Henrys da » für die Revision
uothwendige neue Faktum bilde . Er ist fest davon überzeugt , daß
der KaffationShof sich seiner Meinung anschließeu werde . Soll
wider Erwarten der Kassationshof die Revision ablehnen , so dürste
die Anunlliriiug eintreten , aber nicht auf Grund des illegalen Vor¬
gehens de » ehemaligen Kriegsminister » Mercier , sondern auf Grund
der Tdatsache , baß DreyfuS nicht mehr für den Autor bes
Borbereau » gelten kann . Manau soll übrigens bei der Durchsicht
der Akten eine Reihe von Dokumenten gefunden haben , die ihm mehr
al « verdächtig erscheinen . Er glaubt , da » ganze Verfahre » werde
sehr schnell zu Ende geführt werden . — Die Revision wurde um
2 Uhr bei dem Gerichtsfchreibet de « KaffaiiouShoseS in das Ver -
hanblungSregifter eingetragen ; das Verfahren ist also definitiv .
Datum und Berichterstatter sind noch unbestimmt . — Die Vor¬
untersuchung gegen Esterhazy wegen Betrug » an Christian
Esterhazy geht ihrem Abschluß entgegen und führt eventuell zu einem
Auslieferungsantrag gegen Esterhazy . Der Kommissar Martin , der
die Voruntersuchung führt , erhielt dieser Tage eine lange Recht -

Vereinen zur Erreichung folgender Ziele : 1 . alle Frauenvereine tn
ihrer Einzelarbeit durch die Gemeinschaft mit anderen Vereine »

zu kräftigen und zu fördern ; 2 . diese Eiuzeiarbeit der Ver¬
eine durch organifirte » Zusammenwirken immer erfolgreicher
in den Dienst beS Familien - und VolkSwohle » zu stellen , um der
Unwissenheit und Ungerechtigkeit entgegen zu wirken und um zu er¬
streben , daß die sittliche Grundlage bet Lebensführung für bie

Gesammtheit eine stetig sich hebende werde ; 3 . Gelegenheit zum
Gedankenaustausch , zu Vergleichen , zur Keuutnißnahme muster¬
gültiger Einrichtungen , zur Anregung neuer , selbstständiger
Schöpfungen zu bieten . — Der Bund halt alle zwei Jahre im

Herbst eine Generalversammlung ab . Der Ort wechselt , die Wadi

trifft der Vorstand . Der Bund ist Mitglied des International Council
of Women ( Internationaler Frauenbund ) , der sich au » den nationalen
VereiuSverbäuden der einzelnen Länder zufammensetzt . In der Debatte
wurden die neuen Satzungen im Wesentlichen zustimmeud beurthrilt .
Nur wurde insbesondere der Wunsch laut , den Hauptzweck de »
Bundes in dem Entwurf noch genauer festzulegen und auch die
Rechte der Frau , die der Bund doch thatfächlich vertritt , mit in die
Zweckbestimmungen aufzunehmeu . Fräulein Dr . Anita AugSpurg -

München empfahl folgende Faffmig : Der Bund bezweckt die Ver¬
bindung aller derjenigen deutschen Fraueuvereine , die die Hebung beS
weiblichen Geschlecht » aus geistigem , wirthschastlichem , rechtlichem und
fozialem Gebiet anstreben , zur gemeinsamen Förderung . Dieser Zusatz -

autrag zu dem Entwurf wurde angenommen . Die redaktionelle Fassung
de » eutfprecheuden Paragraphen , eistsprecheud den von Fräulein
AugSpurg gegebenen Anregungen , wurde dem Vorstand überlaßen . —

Den Antrag der Nürnberger Ortsgruppe , der die Einführung der
Generalvormundschaft nach dem Traubescheu System über alle außer¬
ehelichen Kinder erstrebt , nahm die Versammlung in folgender Fassung
an : „ Die Generalversammlung beschließt , die Seftrebuiigen zur Ver¬
besserung der Pstege und Erziehung der verivahrlosteu nud aller
außerehelichen Ziehkinder zur Bundessache zu machen . Der Bund
will ganz besonders seine Bestrebungen gründen auf bas Tranbesche
System , welche » in Leipzig eingeführt ist , und sich die Einführung
der Generalvormundschaft zur Aufgabe machen . "

sertigsungschrist Esterhazy » . Nachdem Martin tiefe » Schriftstück
dem Prokurator der Republik zur Emstcht borgelegt batte , neun tf
e» Christian E . zur Beantwortung zu . Sobald die Antwort ein «
getroffen ist , erfolgt bet Beschluß über die Einstellung de » Verfahren »
oder die Eröffnung einer gerichtlichen Untersuchung . Im letzter «»
Fall kommt die Angelegenheit in die Hände ÄertuInS ' .

Deutsche » Keich .

• Hof - und Personal - Nachrichten . Der K aiser empfing
zeftern Vormittag in Gegenwart des Staatssekretärs v . Bülow den
Gesandten der südafrikanischen Republik , Dr . Leyd » , in Audienz .
Die jüngste » Dieldungen von einer BrüskiruugLeydS sind also aus
der Luft gegriffen .

Merlin , 5 . Oktober . Das Kriegsschiff „ Kaiserin Augusta " ging
von Kiautscho » nach Taku ab zum Schutze der deutschen Interessen .
Außer der SchiffSbesatzung befinden sich an Bord ein Offizier und

dreißig Mann Marine -Infanterie von der Befatzung
'
der „ Deutschland "

,
um in Taku auSgeschifft zu werden und nach Peking zu marschiren ,
fall » ihre Requisition Seitens der deutschen Gesandtschaft in Peking
erfolgt .

Zur Fleischno th wird berichtet , daß im Monat September
der Auftrieb am Berliner Viehhof um 39,114 Thiere geringer war ,
al » im September bes Jahre » 1896 , und doch hat bie Bevölkerung
Berlin » mit feinen Vororten in diesen beide » Jahren noch um über

100,000 Seelen zugenouuncn .
* Warum vertraulich ? ruft der „ Hannov . Cour . " angesichts

des Erlaßes über den Waffeugebrauch der Polizei aus und be¬

gründet dann diese Frage allo ; „ Jeder Staatsbürger , Mann und
Weib , jung und alt , jeder in Deutschland weilende Ausländer ,
kurz und gut , jeder Mensch , der die Straße betritt , auch der fried¬
liebendste , hat da » größte Interesse daran , solchen Erlaß zur
Keuntniß zu nehmen . Verständige Leute gehen im Allgemeinen
Menschenansammlungen , Aufläufen rc . au » dem Wege . In Berlin
meidet man sogar mit Vorliebe die Straßen , in denen in

Folge der immer mehr in Mode gekommenen , umfangreichen Polizei -

sichen Absperruugeu bei festlichen Ereignissen , Paraden rc . Menschen¬
ansammlungen dadurch entstehen , daß da » Publikum schließlich nicht
mehr recht weiß , wohin e» sich noch wenden darf , ohne fortgewiesen

zu werden . Gerade bei solchen Vorkommuisfen läuft der ruhigste
Bürger oft Gefahr , von obrigkeitlichen Organen hart angdaffen zu
Werben ; er kann dabei auch ahnungslos in einen Auflauf hinein -

gerathen und von Ercedenten mit fortgeriffen werden . Es hat
mithin ein Jeder das lebhafteste persönliche Jntereffe daran , genau
zu wissen , nach welchen Vorschriften bie behördlichen Organe
bei Straßeuexceffen zu verfahren haben . Die büreaukratifche
Geheimthuerei aber bezeichnet einen an sämmtliche Regierungs¬
präsidenten des preußischen Staate » ergangenen Erlaß , der die bis¬

herigen Vorschriften hierüber erheblich verschärft , als vertraulich !

Solcher Erlaß hätte vielmehr sofort überall öffentlich bekannt gemacht
werden muffen. Dann würde et auch auf Diejenigen , die es au -

geht , abschreckend wirken . Man sollte doch den austäudigeu , Ruhe
und Ordnung liebenden Bürger nicht im Unklaren darüber lasien ,
was seiner harrt , wenn et aus Neugierde oder Unerfahrenheit seine
Nase irgend wohin steckt , wo sie momentan nichts zu suchen hat . "

♦ Meder di « personatreform im inneren Postdirnste
wird Folgende » bekannt : Die Annahme von Postgehülfeu erfolgt
künftig nur in beschränktem Maße . Die Bewerber , welche im Besitz
de » einjährig - freiwilligen Zeugnisse » fein müssen , legen nach vier
Jahren die Sekretärprüfung ab und werden zunächst als Assistenten
biätarifd ; beschäftigt , später etatsmäßig angestellt . Von dem
ursprüngliche » Plan , Unterbeamtenstellen mit einem Gehalt bis zu
1800 Mk . zu schaffen , ist man neuerdings zu rückgekommen , weil da¬
durch viele Sendungen der Unterbeamten anderer Verwaltuugs -

zweige zu erwarten wären und eine Schädigung des Ansehens der
Subalternbeamten befürchtet wird , dagegen soll in vermehrtem Maße
die Heranziehung weiblicher Kräfte erfolgen . Die vom
Rcichspostamt beantragte anderweitige Festsetzung der Gehaltsstufen
für die Assistenten auf 1500 , 1800 , 2000 Mk . rc . hat die Finanz¬
verwaltung für das nächste Etatsjahr adgelehnt , dem Reichspostamt
aber anheimgestellt , die Forderung für das Etatsjahr 1900 zu wieder¬
hole » , da dann auf Berücksichtigung zu rechnen sei .

* Margarine . In Düsseldorf erläßt die Fleifcher -Junung ,
tvie man ber „Berl . VolkSztg ." von dort schreibt , folgende Bekannt -
luachnng : „ Durch da » Margarinegesetz vom 15 . Juni 1897 ist bet
Berkaus von Margarine für Geschäfte , welche Naturbutter und
Margarine führen , sehr erschwert . Der Hauptbestandtheil der
Margarine ist von Stearin befreites Rinderfett . Dadurch haben
die Metzger ein großes Interesse dafür , daß der Verkauf nicht be¬
hindert , sonder » möglichst erleichtert wird . Die hiesige Fleischer -

Innung hat beschlossen , nach dem Beispiel vieler anderer Städte
für die Folge in ihren Geschäften Margarine von bester Beschaffen¬
heit seilzuhalten .

" Vierundvierzig Fleischermcister führen nunmehr
bereits „ Margarine , Butter ohne gleichen " . Anderwärts wird es ,
so meint die „ Franks . Ztg .

"
, ähnlich gehen , wie wir das bei Erlaß

des Gesetzes vorausgesagt haben . Die Agrarier erreichen also ihr
Ziel nicht , dagegen haben die kleinen Kaufleute den Schaden . U » b
das nennt sich dann „ Mittelstandspolitik !"

* Ier deutsche Frauentag in L am bürg berieth zunächst
die neu ausgearbeiteten Satzungen , welche dazu dienen solle » , die
Ziele des Bunde » deutscher Fraueuvereine in ganz bestimmter Weise
zum Ausdruck zu bringen . Der neue Entwurf ist insofern sehr
interessaut , als er die allmählich sich vollziehende Schwenkung tu der
Frauenbewegung von der „ gemäßigten

" nach der „ radikalen " Richtung
deutlich veranschaulicht . Au » den Satzungeu ist besouders hervor -
znhcbeu : Der Bund deutscher Fraueuvereine bezweckt die Vereinigung
aller gemeinnützigen Fraueuvereine sowie aller Verbände von solchen

erste Linie zeigt den Umfang de » spanischen Weltreich » unter
. Herrschaft Philipps H . Der zweite Strich siebt an . Was

90 Jahre später , nach der Trennung Portugals , übrig blieb . Di «
dritte Linie zeigt die Größe Spanien » nach dem Vertrag von Utrecht ,
die vierte nach dem Verlust de » amerikanischen Kontinent » , und di «

Josz und Dumur gemacht , und kann als ein „ glücklicher
Anfang

"
für die Autoren , die Künstler , das Theater

und das Publikum bezeichnet werden . Das Stück ,
welches an die historischen Dramen Shakespeares erinnert ,
ist eine Art dramatischer Biographie , sie entbehrt daher der

Einheit der Handlung . Man findet in ihr dagegen die an¬

ziehende und rührende , bald glück- , liebe - und ruhmvolle ,
bald knmmer - , schreckens - und verzweiflungsreiche Lebens¬

einheit des mächtigen Genies , das sich Rembrandt nannte .
Das Werk enthält viel Leidenschaft , viel Zärtlichkeit , viel

Schönheitssinn und die etwas entmuthigeude Erinnerung ,
wie die Menschheit alle Zeit mit ihren Genies verfahren ;
und wie die Dichtung selbst das Leben Rembrandts erzählt ,
so spiegeln sich in der Reihenfolge der bilderartigen
Dekorationen , der Gruppirungen und der holländischen

Museen entlehnten Kostüme die berühmtesten Werke

Rembrandts wieder . Auch das Odeon - Theater eröffnete
am Samstag seine Thore , indem es zwei Erstaufführungen
brachte . Der Zufall , der sich so oft in scharfen Gegen¬
sätzen gefällt , verknüpfte hiermit dem gespielten Lustspiel ein

wirkliches Trauerspiel . Soeben sollte das im Geiste Sardous

geschriebene und von Sardou thatfächlich beeinflußte Stück

. Colinette "
beginnen , als dem Direktor eine Depesche mit

der Mittheilung überreicht wurde , daß Montbars , einer der

Darsteller des Stückes — plötzlich gestorben sei . Da an
eine Aufschiebung nicht mehr zu denken war , so verkündete
man dem Publikum in schonender Weise , eine Krankheit vor¬

schiebend , die Störung , und die Rolle wurde von einem
andern Schauspieler verlesen . Erst während des Zwischen¬
aktes erfuhr man die Wahrheit , und sie weckte aufrichtiges
Bedauern , da Montbars zu den beliebten und geachteten
Schauspielern zählte . Am nächsten Viorgen aber konnte

man in den Berichterstattungen der meisten Blätter Lob¬

preisungen seines Spiels bei der Erstaufführung lesen , ein
Lob , das er wohl verdiente , da nur der Tod ihn daran

hinderte , dasselbe zu rechtfertigen . Dieses luftige Nachspiel
eines traurigen Vorfalls bringt die Unbequemlichkeit des so
»iemlich verbreiteten Svstems au Tage , die Theaterkritik

schon vor der Vorstellung zu schreiben . Einer interessanten

Vorstellung im Renaissance - Theater sehen heute die Kunst¬

liebhaber entgegen . Hier wird die Schauspieler - Truppe des

Theatre Espagnol von Madrid zum ersten Mal auftreten .
Ueber das Talent der Künstler läßt sich noch nichts Be¬

stimmtes sagen , desto interessanter aber sind die Mitlheilungen
über ihre Persönlichkeiten . Der erste Liebhaber Diaz de

Mendoza ist der älteste Sohn des Grafen de Balazote ,
eines spanischen Grands erster Klaffe . Erst nach

seiner Verwittwung widmete er sich der Bühne und heirathete
die erste Schauspielerin Maria Guerrero . Sein jüngerer
Bruder folgte seinem Beispiel und tritt unter dem Namen

Mariano Agnado auf . Ein anderer Schauspieler , dessen

Name eine Verbindung von spanischen und englischen Klängen

darstellt : Carlos Allen Perkins , stammt infolge einer Legi¬
timen , aber geheimen Ehe seiner Mutter von den spanischen

Königen und Ludwig XIV . ab und ist auf den bourbonischen

Typus seiner Züge stolz . Maria Guerrero endlich ist die

Tochter eines reichen Großindustriellen und die Schülerin

des älteren Coquelin . Also edel vou Geburt und Geist die

Truppe der Hidalgos !

Aus Knust und Kedes .

• Kammermusik . Die Qnartelwereinigung ber Herren
Kgl . Konzertmeister Fran , Nowak , Kgl . Kammermusiker Ludwig
Troll , Kgl . Kammermusiker Richard Fifcher , Kgl - Koiizertmeifter
und Kammervirtuos Oskar Brückner wird mit Nächstem wieder
ihre Wirksamkeit aufntbmtn und im Lause der Saison , wie bisher ,
vier Kammermusik - Aufführungen im Saale der Soge „ Plato " ver¬
anstalten . Dem Programm ist in der Auswahl herrlichster Kuust -

fchöpfungen älterer und neuerer Meister und in einer möglichst reichen
Abwechslung aller Gattungen des Sammcrmnsikßyl » eine besondere
Berücksichtigung geschenkt . E » kommen außer Violin - und Cello -
fonaten , KlaviertrioS vo » Brahms , Arensky , Streichquartette von
Beetbove » , Mozart , Schumann noch Klavierquiiitette von
KÜrghardt , Dvorak , em Streichquiutett von Bocherini und ein
Doppelquartett von Spohr zum Vortrag . Mit besonderer Er¬
wartung darf noch den mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit in
den Dienst dieser Aufführungen gestellten Leistungen hiesiger und
auswärtiger Künstler eutgegengesehen werden . Die Herren RönigL
Kapellmeister Professor Franz Mannstädt , Eduard Steutz find

hervorragende Pianisten und berufene Interpreten klassischer Musik ;
auch Fräulein Frida Hodapp au » Frankfurt , eine Schülerin
Prof . James Kwast », wird al » eine vorzügliche Konmiermusik -
fpielttin mit virtuoser Technik gerühmt . Die Gesangsspülden von
Fräulein Ada Robinson , fiönigl . Opernsängerin , Fräulein Anna
Kuznitzky und Herr » Ludwig Strakosch taffen ebenfalls groß «
künstlerische Genüfse erhoffen . Wenngleich mm die der edelsten Kunst¬
gattung zugewandte » Bestrebungen nuferer einheimifche » Künstler
sich steigender Auerkemmng und wachsender künstl - rifcher Erfolge zu
erfreuen haben , so möchte man doch dem Wunsche Ausdruck geben ,
daß sich bi . fen Veranstaltungen ein immer größerer Kreis mnsik -
liebmber Freunde erschließen und der Kunstpflege eiuheimifcher Kräfte
ein erhöhte » Jnterege entgegengebracht werden möge .

* Bericht des Eentral - Comttö » für die Begründung einet
Deutsch - Oe st erreichische ii Litte ratur - Gesellschaft .
Die zweite Nummer der Berichte ist soeben erschienen . Neben
manchem Interessanten , das sie wieder bietet , scheint nur eine Ab¬
handlung über die Zweigcomits » der Gesellschaft für die Erkenntnitz
der Art , Wie diese ihr a » gestrebte » Ziel zu erreichen sucht , besonder »
instruktiv . Diese Institutionen sollen sich nach ber Absicht de »
GoniiteS wie ein dichte » Netz über die von den Deutschen bewohnte «
Lande verbreiten , um für die von der künftigen Gesellschaft an »»
gehende » Produkte Konsumenten schaffen und nach der Konstituirung
die Gesellschaft in ihren Arbeiten wirksam zu unterstütze » . Wir er¬
fahre » , daß eine größere Anzahl solcher Zweigcomitö » bereits ge¬
gründet ist , ander « in Bildung begriffen sind . Die Berichte , bie
wir unseren Lesern aufs Wärmste empfehlen können , werden Inter¬
essenten kostenfrei von der Centratstelle Wien I,Lohlmarkt 20 , zugestellt .

* Verschiedene MMHettunoe « . Die Ausgaben für
staatlich fuboentionirte Theater in den verschiedenen
Ländern stellt eine französische Zeitung zusammen . Danach steht
Deutschland mit fast 2 Millionen Mark obenan ; dann folgt Frankreich
mit 1,200,000 Mark . Den niedrigsten Etat hat Bulgarien , nämlich
8000 Mark . Für bas Kopenhagener Theater werden jährlich
200,000 Mark verausgabt . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß
die Abgeordneten , hohen Beamten unb höheren Offiziere und bereu
Familien freien Eintritt haben .

In Plauen i. V . ist am 1. Oktober ein neu erbaute » Stadt¬
theater eröffnet worben , da » 1060 Zuschauer faßt Erbauer ist
Baurath Dr . Roßbach in Leipzig ; die Leitung de » Theater » ist
Herrn Siegfried Konrad Staack , früher Theaterdirektor in Liegnitz ,
übertragen worben .

Der belgische Bildhauer 26on Mignon ist gestorben . Er war
ein hervorragender Thierbüdner . Seine bedeutendsten Werke sind
„ Die zwölf Arbeiten de » Herktste » " an der Treppe de» Brüffeler
Museum » imd . Der Stierkampf "

, sowie . Der Stierbändiger " auf
dem Viereck bet 3k de Sommerte iu Lüttich .
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* RLdrsheim , 5 . Oktober . Die Einnah menderNieber -
wald - Bahnen betrugen pro September d . I . 23,184 .35 Mk .,
gegen September 1897 mehr 6730 .34 Mk . Die Einnahmen vom
1 . Januar bis 30 . September d . I . betrugen 132,442 .59 Mk ., gegen
die gleilde Periode des Vorjahres mehr 11,470 .87 Mk .

* Sirr . 5 . Oktober . Von der freisinnigen Volkspartei wurde
Derr Wilhelm Thielmann in Holzheim als Kandidat für den
Unterlahnkreis zum L a n d ta g ausgestellt . Herr Thielmann , welcher
in der gestrigen Vertrauensmänner -Versammlung anwesend war ,
hat die Kandidatur angenommen .

* Zrnnethal , 5 . Oktober . An der Scheid ert halstraße
wird eifrig gearbeitet . Er verlohnt sich der Mühe , von Station
Ketteubach jetzt einen Spaziergang durch das Thal nach Henncthal
zu machen und die Arbeiten sich anzusehen . Die Aufschüttungen
sind zum Theil recht bcdniteud und die Durchlässe für die Berg -
wüsser interessant . Bis etwa 100 Schritte hinter dem DaiSbacher
Stock ist die Straße völlig fertig . Zum größten Theil stehen schon
die weißen Sicherheitssteine nach dem Thal zu und die Baume
werden auch demnächst gepflanzt . Das Thal gehört namentlich von
Daisbach bis Hennethal wohl zu den schönsten im Taunus . Die
Touristen werden nicht lange auf sich warten lasten , wenn die
Straße erst bis Hahn dnrchgcbant fein wird . Im Sommer nächsten
Jahres wird die Straße voraussichtlich bis Hcnucthal fertig sein .

* Matur , 5 . Oktober . Die Errichtung des städtischen
Elektrizitätswerks wurde der Finna Schlickert u . Co . in
Nürnberg zu dem Betrag von rund 1,200,000 Mk . übertragen .

Q Mainz , 6 . Oktober . Nheinpegel : 26 vm Vormittags
gegen 26 cm am gestrigen Vormittag .

* Klugen , 5 . Oktober . In der am Markt Hierselbst belesenen
Kolonial - und Materialwaarenhandlung von Cämmerer und Specht
entstand beute Morgen 7 ‘/i Uhr durch Entzünden von Benzin ein
unbedeutender Kellerbrand . Durch hermetisches Verschließen der
Kellerthür und sämmtlicher Zuglöcher glaubte man , die Flammen
erstickt und alle Gefahr beseitigt zu haben . Gegen 11 Uhr begaben
sich der Sohn de » Hauses nebst dem Commis an die Brand¬
stätte , um sich von der Sachlage zu überzeugen , waren aber
so unvorsichtig , eine brennende Lampe mitzunehmeu . Kaum
hatten sie den Keller betreten , als sich die daselbst noch
vorhandenen Gase an der Lampe entzündeten und zu einer heftigen
Explosion führten . Ein gewaltiger Druck schlenderte die bcideü
jungen Leute nach rückwärts und ihre Kleider fingen Feuer . Am
ganzen Körper brennend liefen sie aus die Straße , wo man Decken
über sie warf und die Flammen erstickte ; beide erlitten schwere
Brandwunden , der Commis schwebt sogar in Lebensgefahr . Das
aufs Neue entfachte Feuer fand an den großen Mengen von in dem
Keller lagernden Spirituosen , Oelen re . reiche Nahrung . Von Zeit
zn Zeit erfolgten weitere Explosionen bis um 4 Uhr Nachmittags ,
als es der Feuerwehr gelang , durch enorme Einführung von Waster -
waffen des Brandes Herr zu werden .

Die spanisch - amerikanischen Friedeus -

Drrhandiungen .

w . Pari » , 5 . Oktober .
Die ersten Sitzungen der spanisch - amerikanischen Friedens -

Kommisfion haben statigesnndeii , und er Hal sich gezeigt , daß die
Amerikaner die Souveränität über Cuba beanspruchen , dar unter
dem Protektorat der Union stehen , im Uebrigen aber unabhängig
bleiben soll insbesondere hinsichtlich seiner finanziellen Lage und
inneren Verwaltung , mit denen sich die Vereinigten Staatenjn ichl befassen
wollen . Diese Fragen und ebenso die der Abtretung PortoricoS
dürsteir zum Austrag kommen , bevor das künftige Schicksal der
Philippinen zur Erörteruug gelangt , da man aus amerikauischer
Seite erst die Meinung des GeneralS .Mcrritt cinholcn will , der in¬
zwischen hier eingetroffcn ist . Soviel aber steht schon Henle fest , daß der
ganze Archipel unter keinen Umständen unter spanische Botmäßigkeit
znrückgelaugen wird . Wie General Merritt sich äußert , herrscht
unter den auf den Philippinen lebenden Europäern der Wunsch , die
Union möge die Inseln annek tiren , während die Eingeborenen sich
mit der Urbernahme des Protektorats Seitens der Vereinigten
Staaten einverstanden erklären würden . Diese Ansicht steht aller¬
dings , was die Philippinos anbclangt , im Widerspruch mit allen
Nachrichten , welche über die Errichtung der tagalischen Republik aus
Malolos nach Europa gelangen , wo Aguinoldo soeben noch erklärte ,
die Monroe - Doktrin „ Amerika den Amerikanern " berechtige auch die
Tagalen zn der Forderung : „Die Philippinen den Philippinos " . Im
Uebrigen beurtheilt General Merrilt die Eingeborene » schr optimiflisch ;

er hält sie sür ei » leichtzu behandelnder , gelehriges und gutwillige « Volk ,
das nur durch die jedes Maß übersteigende Unterdrückung Seiten » der
Spanier zum Ausstand « gereizl wurde und durch eine kräftige Hand
in kurzer Zeit wieder beruhigt werden kann . Der so viel genannte
Agninaldo ist nach Merritt zwar ein gebildeter , gut unterrichteter
Kann , dem die günstige Entwickelung der Verhältnisse aber etwas
zu Kops gestiegen ist . Wenn die amerikanischen Dclegirten sich Don
diesen Ansichten leiten lassen , chre Forderungen weit zu stecken ,
dürsten der Union noch manche bittere Erfahrungen bevorstehen ,
denn so harmlos , wie die Merrittsche Beleuchtung die Philippinos
dar stellt , werden sie sich in der Wirklichkeit schwerlich erweisen .

Letzte Nachrichten .

6ontiueetal =ltleata66tu =6oa » aeuie .

Berlin , 6 . Oktober . Die Morgenblätter melden : Die Sach -

verständigeukonserenz betreff » de » Urheberrechts , welche am

10 . er . zusammentritt , hat , wie Staatssekretär Nicberding dem Ver¬

treter des „ Verbandes deutscher Journalisten - und Schriftsteller -

Vereine " niitthcilte , lediglich einen informatorischen Charakter . Znr

späteren , endgültigen Begutachtung der neuen Gesetzentwurf » über

das Urheberrecht werden besondere Sachverständigen -Ausschüsse

gebildet werden , woran die Bcrussschriftsteller , Journalisten und

Tonkünstler in gleicher Zahl theilnehmen werden , wie bisher die

Buch - und Mufikalieuverteger . — Der Bundesrath versammelte

sich gestern wieder zur ersten Plenarversammlung . — Die . National -

Zeitung
" meldet : Die erste Konferenz der preußischen Universitäts¬

rektoren tritt heute unter dem Vorsitz de» Kulturminister » zusammen .

Das Blatt nimmt an , daß die Durchsührung der Reform der

Besoldung der UmverfitätSprofefforen , sowie die Frage der Stundung

und der Erlasses der Vorlesungshonorare in erster Reihe berathen

werden , sowie die Veranstaltung volkSthümlicher Hochschulkursc .

Part » , 6 . Oktober . Gegenüber der GeneralstabSpreffe , welche
bett sicheren Sturz des Ministeriums beiu » Zusammentritt der
Kammer voraussagt , hebt der „ Matur " hervor , daß Brisson für die
verloren gegangenen Stimmen der Antisemiten und Nationalisten
reichlichen Ersatz bei den gemäßigten Rcpntckikanern finde » werde ,
von denen viele bereits jetzt dem Kabinett ihre Unterstützung zu¬
gesichert haben . — Dem „ Figaro

"
zufolge dürste ein Bericht

Marchands über die Besetzung Faschoda » bis Mitte Oktober ein »

treffen , vorauf der Leremdarung gemäß die Lerhandlungen mit

— NtzrtadampfschiffaHrt . Wegen de» niedrigen Wasser -
ianbts find die planmäßigen Fahrttn oberhalb Koblenz bi » auf

Weitere » eingestellt .
- o - Unfall . In dem Neubau des „ Blockschen Hause » ' in der

Wilbelmftraße ist gestern Abend um 6 Uhr der 15 -jährige Tüncher -

lebrling Wilhelm Katzm ann von hier drei Stockwerke hoch ab¬

gestürzt und bewußtlos unten liegen geblieben . Der bedauernswerthe
Junge hat mehrere schwere Verletzungen , Knochenbrüche an Sinnen
und Beinen und eine klaffende Wunde am Kinn davongetragen . Er
wurde in das städtische Krankenhaus gebracht . Die Ueberführung
erfolgte mittels eines von der Firma Stoß , Tauuusstraße 2 , bereit »

willigst zur Verfügung gestellten Krankenwagens . Der Venmglückte
ist , wie wir noch erfahren , von der Nothtreppe durch das Treppen¬
haus auf einen Speiskasten gestürzt .

NolKvWlrtlzschaftliches .

Frachtmarkt z„ Wiesbaden vom 6 . Oktober . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Pik . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
20 Pf . bis 14 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
40 Pf . bis 3 Mk . 80 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bi »
6 Mk . 40 Pf . Angefabren waren : 20 Wagen mit Frucht und
16 Wagen mit Heu mid Stroh .

jfrudjtmarbt ?n Limburg vom 5 . Oktober . Die Preise stellte «
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer . pro Matter 14 Mk . WPs ., pro 100 Kilo 17 Mk .
85 Pf . , Weißer Weizen pro Stalter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . . Korn , alte » , pro Maller — Mk . — Ps . .
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Koni , neues , pro Malter 10 Mk . 50 Pf . ,
pro 100 Kilo 14 Mk . - Pf ., Gerste pro Maller - Mk . - Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Hafer , alter , pro Malier — Mk .
— Pj . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . 32 Pf . , pro 100 Kilo 12 Mk . 64 Pf ., Erbsen , alte , pro
Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Aepjel pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

Geldmarkt . 6ourebertajt der Frankfurter 88 ife
Dom 6 . Oktober , Mittag » 12 ' / - l '. hr . — Credit - Aclien 299 . — ,
Disconto - Commandst 196 .60 , Sumlsb .-Actien 297 ' / «, Lombarden
65 ' /, . Gattharbbahir - Aknen 140 .80 , Leutra Ilm lm 148 — , Nordost »
bahn 105 .— , Unionbahn 76 .50 , Lmtrahntle -A , iien 215 50 , Gelsen »

kircheuer Bergwerks -Akne » — .— , Bochumer 222 .75 , Harpen »
— , 3 - proeentige Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Ban ! — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4- prvc .
Spanier43 .25 , 3 -proc . Portugiesen 25 .10 . Tendenz : fest .

Wien , 6 . Oktober . Oellerreichliche Credit - Actien 352 87 ,
Staatsbahn - Aclieu 350 .40 , Lombarde » 73 . — , Mark - Noten 58 .90 .

ein , zwei Tage ziemlich sichere Gewähr bietet . Nach ihm hätten wir
vorerst veränderliches Wetter zu erwarten , da » fich wohl in Regen
« mwandel » dürfte .

- o - Ausschmückung des Nathhoufe » . Anläßlich der An¬
wesenheit des Prof . Zimmermann an » München , dem die Aus¬
führung mehrerer FürstenportraitS für den Festival des Rathhaufes
übertragen ist , tritt die städtische Kommission für die Ausschmückung
des RathhauseS heute Nachmittag im Festsaal zu einer Berathung
zusammen .

— Lernsprechuerkehr . In 21 . G oars h anse » .ist am
1 . Oktober eine neue Stadt - Fernsprecheinrichtung dem Verkehr über¬
geben worden . Gleichzeitig wurde in Nastätten eine öffentliche
Sprechstelle eröffnet

— Watdmäuuische » . Einen kapitalen Hirsch schoß am
kleinen Feldberg io der Oberförflerei Königstein Herr Oberforstmeitzer
v . Bornstedt aus Wiesbaden . — In Haintchen erlegte der
Gaftwirth König 3 . einen Kapitkilzwölser -Krenenhirsch , der das
respektable Gewicht von 244 Pfund halte . — Gestern schoß Herr
Landrath Dr . v . Meister im Obererlenbacher Revier einen Achter ,
welcher bei dem geringen Geweih von außerordentlicher Größe ist .

d . Vogelfänge . Die jetzige Zeit ist vorzugsweise zum Fangen
der Finken , wie Buchfinken , Stocksinken und Stieglitze geeignet .
Auch den Amseln und Drosseln läßt fich eben mit Enolg nachstellen .
Thatsächlich begegnet denn auch der einsame Spaziergänger in Feld
und Wald jetzt häufig verdächtigen Gestalten — besonder » bann ver¬
dächtig , wenn sich Kittel , Rock oder Wam » an dieser oder jener
Stelle in auffallender Weise vom Körper wegspreizen — und wer
etwa mit Ernst dran ginge , bei

_ bürfte gar wohl öfter » Gelegenheit
haben , die Herren Leimruthen -, Sprenkel », Schlagnetz - und Schlingen¬
steller beim Aulüben ihre , Handwerk » zn ertappen . Es ist zwar
gerate so schlimm nicht , wenn sich em armer Teufel , der fich einen
thenren Kanarienvogel nickt leisten kann , einen oder den anderen der
freigeborenen kleinen Sänger einfängt , um sich mit ihm ein
Stückchen Feld - und WaldeSfrische in fein Kämmerlein zu verpflanzen ;
eine garstige Sache giebi ' S erst dann , wenn der Vogelfang zum
Geschäft wird , wenn die Thierchen zu Dutzenden roeggefangen und
für einen Spottpreis an einen Händler abgesetzt werden , lind auf
die „ berufsmäßigen

"
Vogelfänger dürfen unsere Feld - und Wald¬

hüter jetzt schon ein wachsames Auge haben .
— Industrielle « . Wie eine Bekanutmachung der . Deutschen

KoloiiialblatteS "
, Amtsblatt für die Schutzgebiete bt » Deutschen

Reiches , Nr . 18 vom 15 . September a . c. meldet , ist in dem ne »
eingerichteten amtlicheu Firmenregister in Dar - es - Salaam unter
Nr . 7 die Firma . Karl Perrof mit dem Sitze in Sinti und als
deren Inhaber der Faktorei - und Plantagenbesitzer Karl Perrot
zu Wiesbaden eingetragen worden .

— Kie für WUUSr - AmvLrt «» M » . 40
ist in umtret Srpcditio » unentgeltlich tinzusehen .

England beginnen sollen . E » verlautet , daß die Forderungen btt
Vereinigten © tagten am Montag der FriedenskommWon unter¬
breitet worden sind . Die Kommission dürste ihre Arbeiten bs »
Mitte November vollenden . — . Figaro " will wissen , General Meritt
habe sich den amerikanischen Delegirten gegenüber für eine Politik
der Expansion mit weitgehenden Zugeständnissen an Spanien in
Finanzfragen ausgesprochen .

London , 6 . Oktober . Zu Ehren de » Professor » Virchow
fand gestern unter dem Vorsitz von Lord Lister em Bankett statt ,
woran 250 Mediziner theilnahmen . Lord Lister brachte einen Trink -
fpruch auf Virchow , „ unfern allverehrten , geliebten Meister in der
Pathologie "

, aus , den Virchow mit einem Trinkspruch auf England
erwiderte .

Madrid , 6 . Oktober . Im gestrigen Ministerrath wurde ein
Telegramm des Generals Rios verlesen , welches mittheilli ,
daß die Spanier neuerdings die Ausständischen auf den Visavatz -
infeln schlugen . Letztere hatten zahlreiche Tobte . — Der Minister¬
rath beschloß ferner bie endgiltige Aufhebung des Ausfuhrzolles .

$) el>efdienbüreiu Herold .

Berlin , 6 . Oktober . Dem „ Berliner Tageblatt " wird au »
London gemeldet : Nach einer Changeier Drahtung ist der unter
japanischer Flagge fahrende frühere Dampfer de » Norddeutschen
Lloyd . Lübeck " auf der Reife von Japan nach Formosa im letzten
Taifun untergegangen . Au Bord befanden sich 70 Person en .

Wir » , 6 . Oktober . In der AuSstellungSstraße stieß gestern
Nachmittag ein Pferdebahnwagen mit einem Omnibu » jufahimtrt ,
wobei das Verdeck des ersteren einstürzte . Eine Dame wurde schwer
verletzt , 10 andere Personen trugen leichtere Verletzungen davon . —
Sämintliche Blätter besprechen die Eruennung Dipanli » znm
Ha ndelsmi nister und bezeichnen diese Ernennung nicht nur al »
einen Beweis des abgeschlossenen Bundes zwischen der Regierung
und der Rechten , sondern auch als eine entschiedene Kriegserklärung
an die gesammte Linke , vor Allem an die deutsche .

Kopenhagen , 6 . Oktober . Der Kaiser von Rußland wird
mit der Kailcryacht . Polarstern " am Freitag hier eintreffen , bei
Bellevue landen und direkt nach Bernstorff fahren , wo Zimmer für
ihn eingerichtet werden . Die dortige Polizei wurde heimlich verstärkt .
König Oskar von Schweden trifft hier am 14 . d . ein . Bei der Bei »
setzung am 15 . werden die Mitglieder beider Hammern des Reichs »
raches vollzählig zugegen sein . Die meisten fürstlichen Gäste werden
sofort nach der Beisetzung wieder abreifen , nur die Kaiserin -Wittwk
von Rußland wird vorläufig hier verbleiben .

Krüssel , 6 . Oktober . Die Mißwirthsch af t , welche feit
einiger Zeit im hiesigen Kriegsministerium herrscht , veranlaßte den
obersten Befehlshaber der Miliziruppcn zu demiffioniren . Wie ver¬
lautet , werben infolge beffen zahlreiche Milizossiziere ihren Dienst
quiltiren . Es wirb übrigens noch eine Interpellation über diese
Angelegenheit bei der nächsten Kammersitzrurg eingebracht werden .

Parts , 6 . Oktober . Neuerlich verlautet , die militärische Unter¬
suchung gegen Picqnart sollte bi » nach der Entscheidung de»
Kassatioushos » in bet RcoisionSsrage , von welcher ber Fall Picqnart
nicht zu trennen fei , vertagt werden . Die Untersuchung gegen
Esterhazy in der Angelegenheit der BerusungSllage seines Vetter »
(Shriflian wird ausgenommen werden , sobald Christian fein Klage »
begehren durch einige nothwendige Angaben ergänzt hat . Zuin
Refererrten in der Drryfus - Sach « am Kassationshof wurde Accaria »
ernannt . Die durch Forichon » Erninnung zum Präsidenten de »
Appellbofe » erledigte Stelle am Kassationshof erhielt LabordS , einer
ber drei Justiz -Ministerialbeamten , die in der Revisions - Kommission
für die Revision gestimmt haben . — Die streikenden Hafenarbeiter
plünderten gestern Abend in den Bezirken Grenelle und Passy .
Militär schritt mit blanker Waffe ein , um bie Rahe wieberherznstellen .
Es wurden viele Verhaftungen Borgenommen .

London , 6 . Oktober . „ Daily Mail " berichtet , General
Küchen er sei, als er iu Faschoda eintraf , von französischen und
singalesischeu Truppen mit Gewebrseuer empfangen worden . Dir
Siugalesen schossen ans zwei englische Kanonenboote , die sie für mit
Derwischen besetzte Dampfer hielten . Der Jrrthum wurde bald
erkannt . Beim Einzug in die Stadt fand Kitchener die französischen
Truppen in Schlachtlinie ausgestellt .

Uom , 6 . Oktober . Der Monarchen - Entrevue in Venedig wird
das italienische Kronprinzenpaar beiwohnen .

Konstantinopel , 6 . Oktober . Die nunmehr der Pforte über »
reichte Äollektivnole der Mächte verlangt in bestimmter , jeden Ein¬
wand ansschließender Form , daß sämmtliche türkischen Truppen noch
binnen einem Monat die Insel verlassen und daß mit der Zurück¬
ziehung bereits in 14 Tagen begonnen werden muß .

yrtti - Qoflt , 6 . Oktober . Infolge eine » heftigen Or ka ns im
Staate Georgia find über 100 Personen ge lobtet worden .
Die Baumwoll -Enite ist vollständig vernichtet , viele Schiffe find
gescheitert . ___________________________________________

— SunftgewtrbliiMee . Die kunstgewerbliche Werkstätte von
Adolf Gei » bringt seit einigen Tagen in ihrer neuen Verkaufsstelle
Kirchgaffe 62 ein Büffet zur Ausstellung , dessen schöne Aus¬
führung die Blicke aller Vorübergehenden auf fichzieht . Da » Möbel ,
« ns dunkel gebeiztem Eichenholz gefertigt , zeigt im Ausbau sowohl ,
al » auch vor Allem in den wirkungsvollen Zeichnungen , welche die
einzelnen Füllungen bedecken , die neuen Stylsormen in glücklichster
Verwendung . Da » Büffet ist nach Frankfurt beststnmt , woselbst c8
ein ebenfalls in der neuen Stylrichtung auSgestattetes Speisezimmer
schmücken wird .

— Walhalla Etablissement . Um die Wünsche vieler Kinder
und Eltern zu ersüllen , veranstaltet die Direktion des Walhalla -
The a t erS am Samstag , den 8 . Oktober , Nachmittags 4Uhr , eine
Extra - Kinder - Vorstellunz mit folgenden Preisen : Logen
und 1 . Parqnet für Erwachsene 1 Mk . für Kinder 60 Pf ., alle
übrigen Plätze für Erwachsene 50 Pf ., für Kinder 30 Ps ., ttnb
Lehrer in Begleitung von mindesten » 20 Schülern oder Schülerinnen
haben freien Eintritt . Wie schon erwähnt , ist außer der prachtvollen
Hanpiiiummer , den Elephanten , besonders das mit fo reichem Beifall
aufgeiiommeue Miniatur -Theater für Kinder ganz außergewöhnlich
geeignet . Von dem übrigen Programm wird nut das Passendste
ausgewählt werden . Auch eine kleine auserlesene Serie lebender

Photographieen wird nicht verfehlen , das Jutereffe der Jugend in

hohem Maße zu fesseln . So wird die am Samstag Nachmittag
stattfiudende Veranstaltung zu einer echten Jugend - Vorstellung
werden , die ebenso unterhaltend wie belehrend wirken kann . —

Im Walhalla - Keller findet nächsten Samstag das erste
Wochentags - Konzert , am folgenden Tag das zweite Sonn¬
tags - Konzert statt . Da sich die Wahl eines einheimischen
tüchtigen Streichorchesters aufs Beste bewährt hat , werden die
kommenden Konzerte regelmäßig von der Hoffmannfcherr Kapelle
( 12 Mann ) unter eigener Leitung des Herrn Kapellmeisters Hoffmann
ausgeführt werden , ber stets für abwechselndes , heiteres Repertoire
Sorge tragen wird . Ausnahmsweise sollen jedoch im Lause de »
Winter « auch andere Kapellen ans kürzere Darier engagirt werden .
So scheint also das VirgnügnngS -Programm unterer Stadt um
eine neue Spezialität bereichert zu fein , die rasch populär werden wird .

— Kirchenkonzert . In der evangelischen Hanptkirche zu
Biebrich - Mosbach flicht Herr Organist R . Gräb am nächsten
Sonntag um 50 , Uhr Abends ein Orgelkonzert , in dem Fräulein
Marie Burkhardt ( Sopran ) und Fräulein Emmy Klocke ( Alt ) ,
beide von Wiesbaden , Schülerinnen der hochberübrnten Sängerin
Frau Dr . Wilhelms , und durch wiederholtes Austreten bereits
aufs Vortheilhasteste bekannt , Arien und Lieder vortragen werden .
Das im Juseratentheil dieses Blattes erscheinende Programm wolle
man nicht übersehenI

— Richard Wagner Verein . Die nächste Veranstaltung
des hiesigen Richard Wagner -Verein » wird am 17 . Oktober im
großen Kasino - Saale stattfinden . Herr Eduard Neuß wird einen
erläutemben Vortrag über bie „Harold - Symphonie

" von Berlioz
halten und barauf das Werk in ber Klavier - Uebertragung von
Franz Liszt spielen . Die bani gehörige Stimme ber Viola wird
ber berühmteste jetzt lebende Vertreter dieses Jnstrumeilles , Herr
Professor Herrniann Ritter ans Würzburg , aussühren , und zwar
auf ber von ihm erfundenen fünffaitigen Altgeige .

- o - Landtag - Wahl . Während bet Tage vom 3 ., 4 . und
5 . Oktober haben die U rw ähle rlisten im Rathhan » zur Einsicht¬
nahme offen gelegen . Von rund 13,500 Wählern haben nur 27 die
Listen daraus geprüft , ob ihr Name eingetragen ist . Die große
Masse verläßt fich auf die erprobte Gewissenhaftigkeit de » städtischen
SteirerbüreauS , das mit brr Ausstellung ber Listen beauftragt ist
unb so leicht Keinen vergißt . Nunmehr werben die A btheilung » -
list en auf Grunb ber Urwählerliften und der Steuerveranlagung
ausgestellt unb diese ebenfalls während drei Tagen zur allgemeinen
Einsicht offen gelegt . Der Termin wird noch bekannt gegeben .
Hierdurch wirb nochmals Gelegenheit gegeben , bie Listen auf ihre
Richtigkeit zu prüfen und eventuell Einsprache bagegen zu erheben .

- o - Wufrumvfragc . In ber Museumsfrage hält bie zu
beten Vorberathnug von den stäbtifchen Körperschaften eingesetzte
Kommission am nächsten Samstag , den 8 . Oktober , eine Sitzung ab .

d . Da » Karoslrop , da » in einer von der Firma Knaus u . Co .
ichteten Wettersäule in der Anlage der „Warmen Damms "

, gleich
_ .. i Eingang von ber Frankfurterstraße au », seinen Platz gefunden
hat , erweckt auf den ersten Blick den Eindruck eine » merkwürdigen
Geräthes . Umrahmt von altertyümlichen Holzschnitzereien , stellt eS
eine etwa einen Zoll im Durchmesser haltende unb 10 dir 12 Centi -

meter lange Glasröhre bar , in der sich das Quecksilber befindet .

„ Dieser Barometer, " so steht über dem Baroskop geschrieben , „ ist
wie der ursprüngliche vom Evaugelisteu Torricelli anno 1643 er¬
fundene , konstruirt , nach Angabe von Admiral Fiszroy . Wie man
dar zu erwartende Wetter von ber Quecksilbersäule abzulefen hat ,
da » ist natürlich auch mitgetheitt , leider aber in einer blassen , für
schwache Augen schlecht lesbaren Schrift . Demnach deutet Helle

Bgkcit auf „ Schöner Wetter "
, trübe Flüssigkeit auf „ Veränderlich "

,
Flecken auf „ Negen "

, trübe Slerne auf „ Gewitter "
, Kristallisation

auf „ Nebel "
, steigende Federn auf „Wmd ",starke Wolken auf „ Sturm "

,
seine Kristalle auf „ Schnee "

, oben Eisdecken aus „ Frost
" und endlich

oben und unten hell auf „ Erdbeben " . Dar Baroskop hat sich al »
eiu Wetterprophet erwiesen , ber zwar nicht auf Wochen ober gar
Monde das SB etter voraus feststellen will unb kann , wohl aber für

GefchöMches .

— Bei der Deutschen Militairdienst - Versicherungs -
Anstalt in Hannover waren im Monat September 1898 m den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Mili tai r -
dienst - Versicherung und Lebens - Versicherung ( auch
Töchterversorgung ), zu erledigen : llOSSuträgc über Ml . 2,115,630 .—
Versicherungs -Kapital . Von Errichtung der Anstatt ( 1878 ) bis Ende
September 1898 gingen ein 328,727 Anträge über Mk . 417,224,160 .—
Versichernngs - Kapital . Die Auszahlungen an Versicherungs¬
summe , Prämienrückgewähr re . im Lause des Jahres 1897 betrugen
Mk . 3,120,000 , die Gejammtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt
Mk . 13,495 )000 .— . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich im Monat
September von Mk . 90,552,000 auf Mk . 91,100,575 . F413

Die Aberrd - A « « gabr enthalt 1 Kettage .

verantwortlich tüt o<n politischea unb feuiHtun . T- eU. W. Spulte vom vrtthi ,
ftttbtn übriaeu Stell unb bie Anzeigen: L klütderb t : Beite in öit >b&bca
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xxxxxxxxxxxxxxxxxx

und Schreibtische . 9921

7389von

billigst

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

von 40 Pf . anfangend , sowie alle Unterzeiige . H . rren ».
Manien - u . Minder - Hemden . Unterröcke . Jagd .»

westen , Handschuhe etc . etc . stets in grosser Auswahl

vorräthig und empfehle solche zu den billigsten Preisen . 12355

Webergasse 44 . Kath . Ries
,

Montzstr . 15 .

Moritzstrasse R | ßS Webergasse

Stricken und Anstricken wird schnell und billigst besorgt .

Unterhosen
, Hantjacken ,

Normalhemden .

Friedrich Exner

Neugasse 14 .

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und IO .

Garantirt fst . Hausmacher Eiernudeln
per Pfund 80 Vf .

Aechtes rhein . Kornbrod
täglich frisch bei 11905

j . M . Roth Nacht
*
. ,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Schuhmacher Fachkursus .

Der schon seit langen Jahren sich bewährte
kursns in der Gewerbeschule hat begönnest im

Zimmer No . 21 . Wir können jedem jungen Schuhmacher ,
der sich auf der Höhe der Zeit halten will , die Theilnahmss

Taschen - Fahrplan |
des h

„ Wiesbadener GagbLatt
"

।
Winter 1898 . 99 K

; u 10 Pfennig das Stück käuflich int &

Verlag . Kanggaffe 27 . a

das Edelste in Samoswei » , 12719

direkter Bezug in Originalfässern . Das Urtheil von Kennern
lautet , daß derselbe ganz ohne Concurrenz in Qualität
und Preis sei . Bei 12 Fl . 75 Pf . , bei 25 Fl . 72 Pf .
excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr , faßweise billiger .

F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

Strickwolle ,

bestes Fabrikat ,

zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 u . 10 Pf . pr . Loth , sowie die beliebte Phönix -

und Seiden - Wolle , welche in der Wasche nicht eingeht ,

Wollene

ßtrümpfe und gocken

Sauerkraut ,

Franks . Würstchen ,
ffrt » frisch , empfiehlt

H . Zimmermann , RkUgaffe 15 .

Treppenleitern
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 12101

X in grossartigster Aus -

H wähl u . in allen Freis -

X lagen . X

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß anaefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk „ Ueberzieher 9 Mk ., Rücke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider per . u . revarirt bei 1« . Kleber . Herren - Schneider ,
Luileustr . 6 , Stb . . nab » Wildesmity . Ne -chb . Must ' ^ Callect . 11811

Anwirken
,

Anstricken .

L . Schwenck
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9

Butter ! Butter !
Prima Pfälzer Landbutter , bei 5 Psd . 1 Mark ,
Hofgüt - Tafel - Butter pr . Psd . 1 .10 ,
Süßrahm -Tafel - Butter , das Feinste , was es nur geben kann ,

pro Pfd . 1 .18 ,
Prima neue Voll -Häringe pr . St . 5 Ps ., Dtzd . 50 Pf ,
Grob « Riesen -Rollmöps pr . St . 5 Pf .. Ttzd . 50 Pf .

Consumhalle Jahnstratze 2 .

Diamantmehl
( Confcctmehl ) , feinstes aller Weizenmehle , Marke Plange ( goldene
Medaille Frankfurt M .), sein weiche , sowie griffige Qualität , lose
oder in plombirten Beuteln , bei 5 Pfd . A 17 Pfg .

selnfler Kalsergries , hei 5 M . ä 18 Vfg .

Wcizenvorschußinelil 000
,

feinstes Kuchenmehl , bei 5 Psd . ä 15 Pfg .
Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäft ( C . F . W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emscrstraße . Telephon 414 .

Damenslrümpfe,

Kinderstrlimpfe ,

sehr dauerhaft , an den Stellen ver¬
stärkt , die auf der Zeichnung dunkel

i Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

»> von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst »

« und Winterbedarf bei billigster Preisnotiriing .

8 Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Q Hochachtungsvoll

8 Max Clouth
,

x Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlnng .

g Telephon No . 489 .

rB— rV—FKwryw FeÄ

11710

Möbel - Berkans .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

ttnb Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Perticows , Spiegelschränke ,

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten

Damen - und Kinder - Confection
beehre ich mich ergebenst anzuzelgen .

^ rany ?^ati " Meyer - Schir g ,

E <5ke
Lan9gasse

.
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Goethe .
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3 Was nennt man groß ? Was hebt die Seele schauernd K
dem immer wiederholenden Erzähler , als was mit un - n*

( 34 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kerman « Kelberg .

Als Kück schon früh am folgenden Vormittage ins Comptoir
der Fabrik eintrat , fand er Federico nicht anwesend . Aber

es erschien Willem , der meldete , daß Herr Steudardo bereits

am gestrigen Abend , an welchem letzterer ihm noch von dem

seine Schwester betroffenen Unfall Nachricht gegeben , nach
dem Arzt , Dokter Leesen , habe schicken müssen , daß er , Willem ,
die ganze Nacht bei ihm gewesen sei , und jetzt komme , um
das Kück zu melden . In Steinwärder sei er schon gewesen ,
habe auch seine Schwester gesehen , aber — hier stürzten dem

guten Menschen die Thränen stromweise ans den Augen —

von ihr nicht erkannt worden wäre . Auch gäbe der Arzt ,
den er gesprochen , und wie wohl auch Kuck wisse , sehr wenig
Hoffnung .

Er komme , nm Kück für die Aufnahme von Anna zu
danken , überdies aber , um mit ihm wegen Federico Rück¬

sprache zu nehmen . Es werde sicher eine lange , schwere
Krankheit werden . Er sei ohne Besinnung und müsse Je¬
manden um sich haben , der mit solchen Paticnterr umzugehen
wisse . Der Arzt habe gesagt , daß eine barmherzige Schwester
herbeigeschafft werden solle .

Er bitte ihn , Kück , gleich mit hinüberzufahren . Vorläufig
wäre noch der Hausdiener des Hotels bei dem Kranken ; der

habe versprochen , um ihn zu feilt , bis er wieder von Willem

abgeiöst werde .
Und der alte Kück hörte das alles , nickte stumm und

machte sich mit Willem auf . Unterwegs wurde Willems
Eintritt in die Fabrik zwischen ihnen besprochen . Kück drückte

sein Einverständniß aus , erklärte sogar , daß er glücklich sei ,
einen so zuverlässigen Mann beschäftigen zu können .

Wenn blots meine Swcstcr erst wieder auf die Beine
wäre , wenn ich ihr überhaupt erst wieder zurecht hätte —

seufzte der mitleidige Bursche , gab dem gespannt aufhorchcnden
Kück einen rückhaltlosen Bericht über die Beziehungen zwischen
RSkan und seiner Schwester , und hörte die Worte , die als

Erwiderung ans des alten Mannes Munde drangen :

Ja , ja , Alles , — alles das Resultat der strengen Erziehung
vom Vater — stieß Küa kopfschüttelnd heraus . Sinn für
Heimlichkeiten . Nichts Anderes kommt heraus , wenn man
die Jugend von Allem abschtießt , alles als Sünde und

Unrecht hinstellt . — Mein Vater sagte bloß : Mein

Junge , laß das Rauchen sein ! Es ist Dir nicht gut . Mein

Spielkamerad aber wurde von seinem Vater geprügelt , als

er mal geraucht hatte . Er stellte das hin als das größte

Vergehen .
Nun kriegte er erst recht Lust . Er rauchte immer heimlich ,

ich aber fand , weil es mir nicht verboten war , zuletzt gar
keinen Geschmack mehr daran .

Die Menschen müssen das Vernünftige selbst unterscheiden
lernen . Durch fortwährendes Verbieten werden bloß die

Sinne für das Verbotene gereizt .

Und so hat der alte Herr Stendardo auch seine Jungens
in der Jugend verdorben . Aber Gott sei Dank ! Einer hat

sich schon herausgearbeitet . Und der andere hätte sich auch

schon bewährt , wenn er im Hause nicht so verwöhnt worden

wäre . Das ist ja grade das Widersinnige bei solcher Er¬

ziehung . Auf der einen Seite werden sie behütet wie

Engel und auf der anderen werden sie als Unmündige be¬

handelt und wird ihnen verboten und entzogen , was sich gar -

nicht entziehen läßt !

Unter solchen Gesprächen hatten sie das Westminster - Hotel
erreicht und stiegen die Treppe zu der nach vorn gelegenen
Wohnung von Federico empor .

Federico ging es allerdings sehr schlecht . Er erkannte

die Eintretenden nicht , er lag heftig phantasirend , und in

seinen lauten Gesprächen Alles durcheinander mischend , da .

Hin und wieder raste das Fieber sogar so stark , daß er aus

dem Bett wollte . Der Hausdiener berichtete , daß er schon

Mühe gehabt habe , ihn zu halten .
Unter solchen Umstünden wurden die beiden Männer

darüber einig , daß Willem sich nebenan eiumiethen , daß er

bis zur Genesung von Federico mit seinem Antritt in der

Fabrik warten solle .

Dagegen versprach Kück , sich der armen Anna annehmen

zu wollen .
Infolgedessen ward der Wirth verständigt , und während

Kück bei dem Kranken blieb , eilte Willem nach der Herrlich¬
keit , um seine Sachen zu holen .

Als er eben die Ecke der Admiralitätsstraße erreicht hatte ,
und daran vorüber eilen wollte , wurde er vorübergehend
durch einen wüsten Streit zweier betrunkenen Hafenarbeiter

abgelenkt , und als er die Blicke wieder geradeaus richtete ,
sah er das schöne blasse fremde Fräulein , das damals das

Stendardosche Haus verlassen hatte , infolge dieser Rauferei

unschlüssig die Schritte hemmend , vor sich .
Und dieser Umstand gab Willem Anlaß , der jungen Dame

seinen Schutz zum Ueberschreiten der Straße anzubieten , und

das veranlaßte wiederum sie , nachdem sie so ihre Bekannt¬

schaft erneuert , sich in ein Gespräch mit ihm einzulassen .

Sehr angenehm , Fräulein wieder zu sehen . Wollen

Fräulein vielleicht zu Herrn Stendardo ? stieß Willem , von

einem sich ihm aufdrängenden inneren Drang getrieben ,
heraus . Und ohne ihre Antwort , zu der sie sich schon im

verneinendem Sinne anschicken wollte , abzuwarten .
Es geht ihm ja leider sehr , sehr schlecht . Er liegt sogar

lebensgefährlich ins Westminster - Hotel hier eben unten am

Hafen krank . Grade will ich meine Sachen holen und bei

ihm bleiben . — Ich bin nämlich nich mehr bei Stendardos —

Nun veränderten sich Angelinas Mienen in auffallender
Weise . Ein Ausdruck größter linruhe erschien darin , und

während sie sich Willem auf seinem Wege zur Herrlichkeit

anschloß , richtete sie hastig besorgte Fragen an ihn und

ließ sich alles Geschehene erzählen . Und dann , nachdem er

berichtet , stieß sie plötzlich entschieden heraus :

Ich , ich livill die Krankenpflege übernehmen . Ich bin

Krankenpflegerin ! Ich verstehe mit solchen Patienten um¬

zugehen .
Ist Herr Kück noch da ? Hm — Gut ! Dann will

ich gleich do ? ! hin --- Sie werden so gut sein und

nachher eine Bestellung für mich ausrichten .
Ich muß Nachricht geben , daß ich fortbleibe . Auch

muß ich meine Sachen habe » ! Sie werden so gut sein
und sie holen — natürlich gegen Belohnung — So sprach

sie , rasch , in stärkster innerer Bewegung .
Ach ne , ach ne , Fräulein ! Garniks will ich haben —

Und es ist auch wohl bester , daß ich Ihnen zur Hand
bleiben thue . Sie können nich mit Herr Stendardo fertig
werden , wenn er seine Fantasie kriegen lhut . Aber bitte !

Gehen Sie man voraus . Ich komme so schnell wie möglich

nach ! — Wissen Sie , wo das Westminster - Hotel liegt — ?

Angelina nickte bejahend , erwiderte des gutherzigen
Mannes ehrerbietigen Gruß und wandte ft darauf eilend

zurück .
Im Dünkelbecker Schloß saß Sophia von Günderode und

las nun zum dritten Male einen Brief , dcn sie an diesem

46 . Jahrgang . 1898 .

Morgen von Federico empfangen , den er Tags vorher vom

Veddeler Comptoir aus geschrieben hatte .

In diesem beschwor er sie wiederholt . Alles daran zu

setzen , um die Heirath mit William hinauszuschieben . Ihrer

Geschicklichkeit werde dies gelingen . Er könne keine Zu¬

sicherungen geben , aber er bemühe sich , Geld anzuschaffen .

Nachdem ihm das gelungen , wolle er — wenn sie ein¬

verstanden — mit William Pontus verhandeln , damit er

freiwillig auf sie verzichte . Natürlich werde er nichts ohne

ihre , Sophias , Genehmigung thun . Er unterbreite ihr nur

allgemein erst einmal die Grundlage seiner Pläne .

Vielleicht habe das Schicksal absichtlich Alles so gestaltet .

Ein neues Leben sei wieder in ihm eingezogen , nachdem er

sie gesprochen habe . Da er völlig frei sei , da Angelina den

letzten ehrlichen Versuch zurückgewiesen , habe er ein Recht ,

feine Gedanken auf eine Wiedervereinigung mit ihr zu richten !

Lasse uns nunmehr unverbrüchlich zusammenhalten ,
meine theure Sophia ! hieß es znm Schluß . Antworte mir

auch bald , und gieb mir , ich bitte , stets Nachricht , was ge¬

schieht und wie es Dir geht .
Denke nicht , daß Du eine Treulosigkeit begehst . Denke

aber , daß Du einen Freund gefunden hast , der Dich aus

der Noth erretten will . — Daß er vielleicht alle Rechte auf
Dich wieder gewinnt , gönne ihm als Lohn !

Sophia kämpfte nun mit ihrem Gewissen einen ver -

zmeiflungsvollen Kampf . Dankbarkeit und das verpfändete

Wort verlangten Treue ! Sie stellte sich zwischen ihr sehn¬

süchtiges Herz und ihre womöglich noch verstärkte Liebe .

Alles war wieder in ihr aufgerührt durch die Begegnung

mit Federico und durch diese eine so entschiedene Sprache

redenden Zeilen !
Als Sophia unter solchen Eindrücken Abends nach dem

Thee mit den Ihrigen zusammen saß und der Landrath

nach seiner Gewohnheit von den Neuigkeiten des Tages ^
aus

der Zeitung zum Besten gab , stutzte er plötzlich und stieß ,

mährend er zunächst für sich weiterlas , Laute starker Er¬

regung heraus .
Und dann erfolgte nach einigen aus Rücksicht gegen

Sophia vorausgesandten Einleitungsworten eine laute Wieder¬

gabe dessen , was sein Interesse so sehr in Anspruch ge¬

nommen hatte .
Als sich am gestrigen Abend am Schwimmdockufer auf

Steinwärder eine junge in der Herrlichkeit wohnende Nätherin

mit Rainen A . R . aus Liebesgram in die Elbe stürzte , sprang

ihr Herr Federico Stendardo , Mitinhaber der Firma Kück

u . Comp . in Veddel , der zufällig dorthin einen Spaziergang

unternommen hatte und dem des jungen Mädchens Wesen

schon vordem sehr auffallend gewesen war , sofort nach und

rettete sie mit Hintansetzung des eigenen Lebens aus der

Strömung .
Beide Betheiligte liegen schwer krank darnieder , namentlich

aber steht das Wiederanfkommen des Retters , der von einem

sehr heftigen Nervenfieber ergriffen worden ist , in Frage .

Schon während des Vorlescits der Sätze hatte Sophia

eine ungeheure Unruhe ergriffen . Bei den letzten fiel sie
mit einem stöhnenden Laut zurück und wurde von den

Ihrigen erst nach längeren , wiederholten Versuchen aus

eitler dieser seelischen Erschütterung folgenden Ohnmacht befreit .
Und durch diesen Zwischenfall war dann auch dem

Landrath in eindringlichster Weise vor Augen geführt , wie

es noch immer in dem Innern der Tochter aussah .

Auf ihn machte das Geschehene einen solchen Eindruck ,
daß er Sophia nach ihrer Wiederaufrichtung immer von

Neuem aufs Zärtlichste umarmte . Er sprach selbst das aus ,

wozu ihr Herz sie seit dem Tage , an welchem sie sich

William zu eigen gegeben , täglich und stündlich gedrängt

hatte .
( Fortietzung folgt . )

Vom Küch erlisch .

♦ In rüstigem Fortschreiten nähert sich die neue , sechste , gänzlich
umgcarbeitete und vermehrte Auflage von „ Meyer ' 8 Kleinem
Conversations - Lexikon "

( Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien ) der Vollendung de « ersten Bandes .
Mit jeder Lieferung , deren uns jetzt achtzehn vorliegen , wächst die
Bedeutung und die praktische Nutzaiiwendung des Werkes , das die
Grundzüge der neuen Bearbeitung bereits deutlich erkennen läßt .
Unverkennbar richten die Herausgeber ihr Hauptaugenmerk auf die
durchgreifende Moderntsirung des „ Siebten Mever " und auf seine
Anpassung an die Forderungen der Gegenwart . Aber dieses Streben
gebt keineswegs auf Kosten der alten , ausgezeichnet praktischen
Veranlagung des Bucher , und es ist schon hter nicht ohne ein ge¬
wißes Interesse zu sehen , wie meisterhaft auf laugbewährter Grund¬
lage der Ausbau des Werkes , dem Zuge der Zeit entsprechend , fort¬
gesetzt wird . Ans der Reihe bei wichtigeren Beiträge zu den letzten
Lieferungen nennen wir die Beilagen : Uebersicht der deutschen
Litteratur (znm Artikel Deutsche Sprache und Litteratur ) ; —
Statistische Uebersichten von Deutschland I und II — Zur
„ Geologischen Karte von Deutschland " — Heerwesen und Kriegsflotte
des Deutschen Reichs (zum Artikel Deutschland ) ; — Die wichtigsten
Erfindungen und Entdeckungen . — Höchstanschaulich und instruktiv
find die Holzschmtttafeln : Eisengewinnung ( mit Text ! , Geologische
Bildungen I und H , .Gebirgsbildungen ( mit Text ) , Astronomische
Instrumente ( mit Text ) während der fünfzehnten Lieferung eine
farbenprächtige Tafel : Edelsteine in vollendeter Ausführung bei -
oeqeben worden ist . Den vorzüglichen kartograpbischen Apparat des
Werkes vertreten diesmal die „ Karte des Deutschen Reichs "

, die
sehr interefiante ^ Weltverkehrskarte "

, eine Karte von Belgien , von
Südamerika , eine Erdkarte u . a . m . — Der „ Kleine Meyer

"
ist ein

Familienbuch , das in keinem deutschen Hause fehlen sollte , da die
Ansprüche an allgemeine Bildung , welche heute allerorten und selbst
in den bescheidensten Kreisen erhoben werden , ohne dasselbe nicht
befriedigt werde » können . Wir wollen nur noch wiederholt darauf
Hinweisen , daß das Gesammtwerk in 80 Lieferungen zu je 30 Pfennig
ober in 3 Halblederbanden zu je 10 Mark bezogen werden kann .

* Alfred Friedmann : „ Die Zuverlässigen
"

. Moderner
Roman , iBerlin bei Cgrl Duncker .s Unter dem etwas gewaltsam
gewährten Titel flieht »er beliebte Erzähler die Schicksale zweier
jungen Künstler , eines Malers und eines Bildhauer « , wieder . Der

Roman spült Anfang « in Berlin und endigt in Monte Carlo an
den dortigen Smelttichen , aber ausnahmsweise nicht mit einem

Pistolenschuß , sondern mit einem Bombengewinnst , der als „vor »

ex machina
“ zwei schwachen und haltlosen Leute » den nothigen

inneren Halt für die Zukunst geben — soll . Einem Romalicier
ist ja manches erlaubt , was im wirklichen Leben mehr als imwahr -
scheinlich ist . Am besten ist dem Verfasser die Zeichnung des

Börseiispeeulanten Gothländer und deffen Gattin gelungen , während
das Original zn einer Hortense Fleuriot recht schwer zu finden
wäre . Wenn der gewandte , phantasiebegabte Verfaffer mehr
Sorgfalt auf feinen Stil ( der oft recht asthmatisch zerhackt ist )
verwenden wollte , so könnte er noch bessere künstlerische Wirkungen
erzielen . Auch einige andere Flüchtigkeiten sind zu rügen : So z. B .
hieß Canova ' s berühmtes Modell nicht Lätitia , sondern „ Pauline

"

Bonaparte ; ebenso ist der Titel der S . 201 erwähnten Komödie
von Sardon nicht Ravachol ( !) , sondern „ Rabagas

" . — Bon
demselben Verfasser bringt der Verlag von Hugo Steinitz in
Berlin ein Bändchen betitelt „ Schönheit

" . Geschichten von
Alfred Friedmann . ES find dies neun skizzenhaft hiugeworfeue
Profile und Stimmtnigsbilder , die wohl mir , wie es schon das
bequeme Taschenformat erkennen läßt , den Zweck haben , lange
Reisestunden zu verkürzen . Einzelne davon gehen nicht viel über
das Anekdotenhafte hinaus . — Ebenfalls von demselben Verfaffer
erschien int Verlage von Hugo Steinitz , Berlin , „ Vorleben "

, eine
moderne Geschichte . Der Held derselben , ein junger Rechtsanwalt ,
dem es zu gut geht , der Alles hat , was ein vernünftiger Mensch
nur wünschen kann : ein braves Weib , liebe Kinder , eine lohnende ,
eines tüchtigen Mannes würdige Thätigkeit , geht nach der wohl¬
bekannten Redensart „ aufs Eis " . Er will die Welt verbessern
und dadurch ein berühmter Mann werden . Beim ersten Schritt
nach dieser Richtung geräth er aber in die Netze eines schönen
Weibes , über das der haltlose Schwächling alle seine thörichten
Hirngespinnste vergißt . Die Erzählung ist sehr gut angelegt ; aus
dem Erscheinen des eheoerlassenen (Satten der nordischen Circe , der
den Rechtsanwalt , den Liebhaber seiner Fran , zu seinem Rechts¬
beistand erwählt , der ihn wieder mit ihr vereinigen soll , ließ sich
eine nun folgende Fülle der interefjanteften Verwickelungen mit
deren iiothwendiger Lösung — dem Untergang des Schwächlings —

erwarten . Der Autor jedoch , dem anscheinend der Stoff über den

Kopf wuchs , zieht es vor , den von ihm geschürzten Knoten einfach

zu zerhauen — denn sein Schluß ist kein solcher , die Handlung
bleibt in der Luft schweben . Dies mag vielleicht „ modern " sein —

Kunstprinzipien find aber nicht der Mode unterworfen . K .
* „ Das Spitzenklövpeln . " Nachgelassenes Werk von

F r i e d a L i p P e r h e i d e. ( Berlin , Verlag von Franz Lipperheide .)
Preis pro Lieferung 75 Pf . Im Anschluß an die beiden ersten
Lieferungen bietet die soeben erschienene dritte Lieferung eingehende
Anleitung für die interessante Flechtspitze , die Genueser „Flecht¬
arbeit "

, die sich , als schmale wie breite Borte , auch vorzüglich zur
Ausführung in farbiger Seide oder Goldfaden eignet und als

schönste Ausstattung eleganter Toiletten empfiehlt . Nicht minder
nachabmenswerth sind die im folgenden Abschnitt gebotenen Band -

fvitzen , allgemein unter der Bezeichnung „ Russische Spitzen
" bekannt ,

bereit Eigenart , wie ihr Name sagt , in der aus einem oder mehreren
Bändchen gebildeten Musterung besteht . Auch hier werden die

Spitzen je von Aufwinde und Tabelle begleitet , sodaß die so
lohnende Anfertigung keinerlei Schwierigkeiten bereitet .

* Wer ist der Betrogene ? Eine deutsche Antwort auf
den russischen Abrüstungs - Vorschlag . Von Germaniens .
(Berlin , Richard Schröder , Verlags - Buchhandlung , vormals
Ed . Döring ' s Erben .)

* Im Verlage von Breitkopf & Härtel erschien kürzlich von
H . Rowe eine sehr wirkungsvolle Bearbeitung für Violine und
Clavier des Andante aus dem A -moll - Goucert für Violincell

op . 14 von Goltermann . Die wundervolle Melodie ist größtentheilS
auf der S - Saite zu spielen und kommt auf der Geige zur schönsten
Geltung . Wir können dieses Stück Jedennann für Concert und
Salon aufs Wärmste empfehlen . — Von Richard Scholz kamen
im gleichen Verlage vier ansprechende leichte Vortragsstücke für

Violine mit Clavierbegleitung heraus ; besonders schön ist die dritte
dieser Piecen „ Larghetto

“ . Es dürften diese kleinen Comvofitionen
Vielen sehr willkommen fein , da es im Allgemeinen an Vortrags¬
stücken für Violine Inder ersten Lage mangelt . — H üllweck . op . 18 :
24 leichte Uebiiiigsftiitfe in melodiösem und rhythmischem Style
mit 2 . Violine ad . lib . — Das zweite Heft dieser Emden liegt uns
vor ; sie sind so gehalten , daß sie bei zweckmäßigen Fingerübungen
gleichzeitig angenehme Melodien bringen , welche die Lust zum lieben
bedeutend anfportten . Tritt die zweite Getge hinzu , so find es
reizende Duette , die allen Anfäugeru große Freude bereiten werden .

* Als erster Band des achten Jahrgangs der Veröffentlichungen
des „ Vereins der Bücherfreunde "

( Geschäftsleitung Schall & Grund ,
Hosbuchhändler , Berlin W . 62 ) , erschien soeben : „ lieber die
Alpen "

, Roman von I . Gräsin von Baudissin . 30 Bogen .
Preis geh . 5 Mk . lieber die Alpen ist ein gut durchgeführter
Roman , der _ben gewaltigen Kamps des HoheiistanfeugefchlechteS
mit dem Papstthum als historischen Hintergrund hat . Begeifternug
für den gewaltigen Staufen und für edelste deutsche Treue sührte
der Versafferin die Feder , und es ist ihr gelungen , ein imposantes
Bild jener Zeit vor unseren Augen erstehen zu lassen . Das Buch
ift eine durchaus gesunde Lektüre und bietet in selten glücklicher
Verschmelzung Unterhaltung und Belehrung zugleich . Der Verein
der Bücherfreunde beginnt mit diesem Baude nunmehr seinen
8 . Jahrgang .

* Otto von Bismarck als Christ . Von Pa ul Pasig .
84 S ., mit 1 Porträt Bismarcks . Preis 50 Pf . ( Bernhard Richter ' «
Buchhandlung , Leipzig , Nürubergerstraße 11 ) .
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Ö Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Montag , den 14 . November d . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Robert

Seidel und 8i fette , geb . Gemmer , von Wiesbaden

zustchende Jmmobiliar -Besitzthum , bestehend in einem

dreistöckigen Wohnhaus mit Kniestock und Treppenvorsprung ,
einem zweistöckigen Seitenhaus mit Kniestock , einer

Bäckerei im Kellergeschoß , mit Backofen , belegen au

der Wellrihstraßc zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden
und Wilhelm Meffert , 60,000 Mark taxirt , im Gerichts¬

gebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert
werden . F 248

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .

König ! . Amtsgericht V .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 17 . November d . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Metzgcrmeister

Ludwig Gandenbergcr und Marie , geborene
Numrich , dahier zustehendc Jmmobiliar - Besitzthum ,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Fronlspitze
und zwei Dachstöcken , einem Anbau , einem dreistöckigen
Seitenbau mit Kniestock und zwei Anbauten , einem dreistöckigen

Hintcrbau mit Kniestock nnd Anbau , einem dreistöckigen
Seitenbau rechts , einem Keller unter dem Vorderhause und

Hofraum , belegen an der Webergasse zwischen Heinrich Löw ,
Wittwe und Emil Löffler , 85,000 Mark taxirt , im Gerichts -

gebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert
werden . F 248

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .

Königliches Amtsgericht V .

Bekanntmachung .

Samstag , de » 8 . Oktober er . , werden im

Königliche » Theater ( Eingang Wilhelmstraßc ) die seit
Oktober 1896 bis Juli 1898 gefundenen und nicht abge¬
holten Gegenstände , als : Schirme , Stöcke , Fächer , Opern¬
gläser , Broschen , Zwicker , Taschentücher u . s . w . , zum Vor¬
theile der Theater - Kranken - und Unterstützungs - Kasse ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden . F 261

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1898 .
Zntendanlur des Königlichen Theaters .

I . A . :

Winter ,
Büreau - Vorstcher .

Polizei -Verordnung .
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung

der Bolizel -Verordmmg in den neu erworbenen Landcsthcilen vom
M . September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemelndevorstande verordnet tote folgt :

§ 1 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln ,
sind verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen Brodes für je' / - Kilogramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von
außen sichtbaren und von dem Revier - Polizei - Commissar ab -
gestcmpeltcn Anschlag zur Kenntnis des Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag ? abgeändert werden .
Düse Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier -Polizei -
Commissar mitgetheilt nnd von letzterem der abgeänderte Anschlag
abgcstempelt werden .

§ 2 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backlvaaren handeln ,
sind ferner verpflichtet , an den Perkanssstelleu eine Waage mit
Gewichten anfznstellen oder mitzusühreu und Käufern auf Verlangen
das Brod vorzuwiegen .

§ 3 . Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1
argetchlageneu verlangt oder sich zahlen läßt , ober wer weniger
Brod an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den
Bestimmungen dieser Verordnnugen zutoiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit
einer Geldstrafe bis zu 9 Mark ober im Unoermögenssalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft .

8 4 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird
hlernilt außer Kraft gesetzt , und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung .

Wiesbaden , den 12 . April 1881 .
_ Königliche Polizei -Direction . Dr . v . Sirautz .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Lertr . : Höhlt .

Weinlieferung .
Die Liefen,ng ausgewiihlter Weine für die von der Stadt

verpachteten Wirthschafteu im Kurhause , Rathskeller und auf dem
Neroberg soll nach Beschluß des Magistrats für die

'
nächsten zwei

»zahre vom 1. Januar 1899 ab an hiesige Weinhändler anderweitig
vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen werden im Rathhause , erstes Ober¬
geschoß No . 26 , während der Dienststuuden kostenfrei verabfolgt .

, Die mit der Ausschrift ^ Weinlieferung
"

versehenen verschlossenen
Lieserungsangebote nebst Weinproben , von jeder Sorte 2 Flaschen
zu je 3A Liter , sind im Rathhause , Zimmer No . 27 , und zwar
gesondert , io nachstehend bezeichneten Terminen abzuliefern :

_ 1 . Für den Ncraberg
Samstag , de « SS . Oktober d . I . , Nachmittags 4 Uhr .

_ „ 8 . Kür den RathSkeUer
Samstag , de « 5 . November d . I . , Nachmittags 4 Uhr .
_ „ 3 . Kür das Kurhaus
Samstaa , de « 12 . November d . I . , Nachmittags 4 Uhr .

. Probeflaschen einschließlich Kork dürfen nicht mit dem Namen
ober bn Finna Lieferanten , sondern müssen mit einer anderen
unterscheidenden Bezeichnung versehen sein , die auch in der Offerte
aoznaeben ist .

Uebrigen sind die Bestimmungen im § 11 der Bedingungen
ntflBgebeno für die Bezeichnung der einzusendendeu Weinproben .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 . *
Der VorMeude der vom Magistrat bestellten Commission :

W » Beekel , Stadtrath und Stadtältester .

Bekauutmachuug .
Bei dem tzlcciseamt dahier werden Freitag , den 7 . Oktober

b » J >, Dormitlags 11 Ahr , 20 bis 25 Ceutner ältere Acten
( nur ginn Einstampfen bestimmt ), eine Deennalwaage mit den dazu
gehörigen Gewichten und ein Hebkrahnen mit Rolle und Kette gegen
Baar ^ hlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .

Es wird hierdurch bekanut gemacht , daß
das städtische Leihhaus dahier vom 5 . Oktober c .

an von Neugasse 6 nach Friedrich -

straffe 15 , 1 , verlegt wird nnd datz

dasselbe wegen dem Umzug am 5 . , 6 . und

7 . Oktober e . für das Publikum geschlossen ist .
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1898 . F433

Die Leihhaus - Deputation .

WichtamtlicheAnzeigen

Bekanntmachung
Wegen Abbruch der Stallgebände läsit Herr

Hotelbesitzer Büdingen hier nächsten Dienstag ,
den 11 . Oktober er . , Morgens 11 Uhr an -

saugend , im

- Hotel Adler
, =

Eingang Kirchhofsgasse ,

sein gesammtes Fuhrwerk , als

einen 5 - jähr . Nappwallach , eine 8 -jähr .
dklbr . Stute , beide fehlerfrei , fromm , ein - u . zwei -

spännig gefabren u . geritten , einen zweispännigen ,

ganz « tob . , der Neuzeit entsprechende »

Landauer , desgl . Halbverdeck , Coupö und

Jagdwageu , ein - und zwcispän » . Pferde¬
geschirre , wollene u . Lederdecken , 2 eompl .

Reitzeuge , Uuterlagdecken in Leder nnd

Stoff , eine zweispäun . starke Federrvlle ,
einen Schneppkarren , 1 Fahrolle u . sonst ,
div . Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzghlnng durch den Unter¬

zeichneten versteigern .

Die Wagen entstammen aus der renom .

Wagonfabrik Gebr . Hoffmann in Offenbach .

Sämmtliche Sachen sind erst kurze Zeit in Be -

nutznng , somit wenig gebraucht und sehr gut
erhalte » . F218

Willi . Klotz
,

Auktionator und Taxator .

Kneipp - Verein .

Montag , 10 . October , praeis 81/ » Uhr ,
im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24 :

Vortrag des Herrn Lehrer A . Kunz ,

1 . Heues aus WMM , 2 . lieber ßlutttmutl ,
wozu wir unsere werthen Mitglieder und Freunde freundlichst
einladen . Eintritt frei . F359

Ter Vorstand .

Frauen - Sterbekasse .

Stcrbercrtte : 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt , Wörthstr . 16 ,
» « rs >! nr , Hirschgr . 24 , Heus « , Kirchg . 47 , Hern , Sedaustr . 13 ,
lüw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westetidstr . 5 , Op Tormann ,
Hellmundstr . 56 , liefert , Sedanstr . 1 , M . » ie « , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Vleichstr . 7 , Spies , Hcllmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheiditr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Ephelia u . Creme Edelweiss !
rind die besten Mitte ), einzig
wirksam u . absolut unschäd¬
lich gegen Sommersprossen ,
gelbe , braune u . alle sonstige
Hautfleckon . Auch bei Haut¬
ausschlägen , selbst Flechten ,
bei Wunden , Verbrennungen
leisten Ephelin u . Edel -
tveiss - iL' rcine , nach Vor¬
schrift gebraucht , die vorzügl .
n :° nsto .

in der Parfümeriehandlg .
von W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 12717

Achsel , Achsel, Achsel ,

verschiedene Sorten , prima Waare , offcrirt zu billigstem
Preis W . Hohmann , Römerbcrg 23 , uns Morgens
auf dem Markt ( Eingang nach der Kirche ) . 12561

JVB . Günstige Gelegenheit für Wiederverkänfer .

Wäschemangeln
solidester Construction ,

Bügelöfen ,

Bügel stähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flössner ,

PT Wellritzstrasse 6 .

Ev . Hauptkirche zu Biebrich
( Mosbach ) .

Sonntag , den 9 . Oktober 1898 , Abends 51/ » Uhr }

Orgel - Concert
zum Besten des „ Frauen - Vereins “

,
veranstaltet von Reinhard Gräb , dem Organisten dieser
Kirche , unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerinnen
Frl . Marie Burkhardt (Sopran ) und Frl . Emmy Klocke

( Alt ) , Beide aus Wiesbaden .

Programm .

1 . Orgel : „ Ricercare “
. H . L . Hasler ( 1564 — 1612 ) .

2 . Gesang : Arie aus der „ Schöpfung
“ : „ Nun beut

die Flur “
. J . Haydn ( 1732 - 1809 ) .

Vorgetr . von Frl . Burkhardt .
3 . Orgel : Choralvorspiel „ Komm , heil . Geist , Herr

Gott ! “ Dietrich Buxtehude ( 1635 — 1709 ) .
4 . Gesang : Arie aus „ Saul “ : „ Dein Lohn füllt mich

mit Glück “ : G . F . Händel ( 1685 - 1709 ) .

Vorgetr . von Frl . Klocke .
5 . Orgel : „ Sonate II “

( Trio ) . J . S . Bach ( 1685 — 1750 ) .

6 . Orgel : „ Präludium u . Fuge “
, G - dur . Mendelssohn -

Bertholdy ( 1809 — 1847 ) .
7 . Gesang : „ Mache mich selig , o Jesu ! “ A . Becker

Vorgetr . von Frl . Klocke .
8 . Orgel : „ Pfingstphantasie in 6 zusammenhängenden

Sätzen “ : 1 . Pfingstfrühe ( 5/s ) , 2 . Kirchgang ,
3 . Gebet ( äolisch ) , 4 . Ausgiessung ( 10/s ) , 5 . Predigt
Petri ( Apostelgesch . 2 , V . 12 — 21 u . 22 , 23 , 32 ) ,
6 . Wirkung ( 5/i , dopp . Contrapunkt ) . R . Gräb .

9 . Gesang : „ Wo du hingehst “
. Reinhold Becker .

Vorgetr . von Frl . Burkhardt .
10 . Orgel : „ Präludium u . Fuge über : B — A — C — H “

.
Franz Liszt ( 1811 — 1886 ) .

Preise der Plätze : 1 . Platz : Chor mit Chorbühne
und vord . Schiff 1 . 50 Mk . , 2 . Platz : Mittleres Schiff
1 . — Mk ., 3 . Platz : Hinteres Schiff — . 50 Mk ., 4 . Platz :
Die übrigen Tribünen — . 25 Mk .

Karten sind im Voraus zu haben in der Buch¬

handlung des Herrn Bräuer , Mainzerstrasse , im

Cigarrengeschäft der Wittwe Schön in Mosbach , an
der Kirche , sowie an der Kasse V» Stunde vor Beginn
des Concertes . — Ausserdem werden vom Concert -

geber in seiner Wohnung , Wiesbadenerstrasse 55 , an
Unbemittelte Freikarten abgegeben , jedoch nur gegen
persönliche Abholung . 12757

Schwarzbrot ! per Laib 36 Pf .

Gern . Brod „ „ 38 „

Mehl per Pfd . 16 . 18
, 20 Pf .

Kartoffeln , Magn. bonum p . K . 26 Pf .

la holl . Volliäringe p . st . 4 u . 5 Pf .

Nene Riesenrollmöpse p . St . 5 Pf .

la Sclunicrse fe Pfd . 16 u . 18 , bei 5 Pfd . 14 u . 16 .

la kryst . Soda p . Pfd . 4 Pf ., 10 Pfd . 35 Pf .

Scifenpuiver, ose ausgewogen , p «

Schwed . Zündhölzer p - 9 w , 10 ? . 85 .

Putztücher p . St . 18,25,3ö . 45 Pf .

Würfelzucker p . Pfd . 26 Pf .

ILotz & Fritz , Moritzstrasse 50 .

Ar . M . 2 . 65 ,MagnM öonum

Thüringer Cierkartoffeln ,
allerfcinste Tafelkattoffel . bester u . bekönimlichcr wie Maufckartoffeln ,

pro Ccntuer frei Hans M . 2 . 95
,

bei 5 (Str . und mehr frei Hans , wenn Zufuhr bittet ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn
frei Haus ä Ctr . 10 Pfg . Rollgeld . Bestellungen werden entgegen -
genomnicn und Kochprobcn verabfolgt .

Lebensrnittel - n . Weinconsnnigcschiift C. F . W. Schwanke ,
Schwalbachcrstraße 49 , gegenüber d . Emscrstraße . Telephon 414 .

Prima Speisekartoffel ( für Wiuterbcdarf ) .

Rolhe tirnnMitroer Wlierstze, Ar . M . 2 . 50 ,

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Nerlgg , Lauggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Danixfstraßeubahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreanx u . dgl .

| Wiesbadener Tagblaü |
Mittler 1898,99
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befindet .

Liszt .

J . 8 . Bach .

aus der Edur - Suito .

Tschaikowsky .

Beginn : 7 Uhr .

J . Fischer , Wwe . , Wörthstraße 8 , 1 St . 12747

ES

C . Erb Nachfolger , Nerostraße 12 .

5 Uhr .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Schriften des deutsch . Arzneigesetz -
11250buchet gebrannt ist .

H . Zimmerinoan , Neugafse 15 .

Gemischtes ,
Weißbrod ,

A . Aicolay .
Ecke Karl - und

Adelheidstrahe .

** ♦
- * «* *

Medicinal

Carl Ebner .

Componist unbekannt .

4 . Stücke für die Violine

allein : .......

a ) Loure \
b ) Gavotte u . Rondo )

5 . Trio für Violine,Violoncell

und Pianoforto , op . 50 ,
a - moll .......

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 38 .

Telephon Wo . 810 .

F 329

Der Vorstand .

a ) Largo - ■ . '

b ) La Romanesca

3 . Solostücke für Pianoforte :

a ) Concert - Etüde in

Desdur . . . . • ••

b ) Finale aus der Cdur -

Weizen - Borschntzmehl pr . Pfd . 16 „
Blütyeumehl pr . Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 18 Pf .

Consumhalle Jahnstraste 2 .

Abreise halber billig
8it verkaufen verschiedene Stühle , Sopha , Tische , Ottomane , Büffet ,
Mädchenbett , Bilder , Etagere , Lampe . Drudenstraße 1 , 1 l .

Adolf Maybach , Wettritzstr . 22 .
1 “

empf . bitt . 12T716

Mehrere Arbeiter sucht
Dampsziegelwerk Geisberg , Geisbergstr . 48 .

Brod - und Mehl - Abschlag
Kornbrod , gutes Müllerbrod , ä St . 36 Pf .,

D $ r Concertflügel von Blüthner ist aus der Niederlage
des Herrn Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 , hier .

Die Thüren werden nur in den Pausen zwischen

den einzelnen Nummern geöffnet .

Eine beschränkte Zahl numerirter Sitze wird in

der Buchhandlung von Moritz und Münzel (Taunus -

etrasse 2 ) zu 4 Mk . ausgegeben .

Schluss des Karten - Verkaufs : Montag Nachmittag

,
Reue Hülsenfrüchte

to mir gut kochender Qualität rmpfiehll billigst

Langgasse 23

Achtungsvoll

____________
H . Jnggt Sattler

Verein derKOnstier 8 .
Kunstfreunde .

Das Concert zu Gunsten der Brahms - Denkmäler hat
einen Reinertrag nicht ergeben .

Freiwillige Gaben spendeten : Frau Bischoff 20 Mk . ,
Herr Sladtrath Brück 10 Mk . , Herr Justizrath Dr . Brück
15 Mk . , Ungenannt 2 Mk ., Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer
10 Mk ., . Herr Otto Frchtag 3 Mk ., Herr Nestor W . Hagen
10 Mk . , Herr Amtsgerichtsrath Dr . Hardtmuth 1 Mk . , Herr
Rentner C . Hensel 10 Mk . , Frl . Anna Kuznitzky 3 Mk . ,
Herr Rcgicrungsrath Dr . Luyken 6 Mk ., Herr Buchhändler
I . Moritz 2 Mk . , Frl . Julie v . Pfeilschifter 50 Pf . , Herr
Mufikdircctor Rehbaum 2 Mk . , Herr Rechtsanwalt Dr . Romeiß
5 Mk . , Herr Gerichtsassessor Schwarz 5 Mk . , Frau B . Stein
4 Mk . , Herr Landgerichts - Präsident Stumpff 5 Mk ., Herr
Pianist Adolf Wald 1 Mk ., Herr Oberst v . Winterfeld
6 Mk . ; zusammen 120 .50 Mk . , die zu gleichen Theilen dem
Central - Comitee in Wien und in Meiningen übersendet
worden sind .

_ F329
Allen gütigen Spendern sagt herzlichen Dank

Der Vorstand .

Verloren
Dienstag Abend in der unteren Rhein - oder Wilhelmstraße ( Allee -
feite ) eine filberue Dameu - Uhr mit kurzer goldener Kette . Geg
Belohnung abzugeben Schlichterstratze 12 , 2 .

a „ 38
ä . 42

Ausschank und Wiederverkauf

durch 12629

Wilhelm Ilies
zum Falstaff .

Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilüng, , dflß ,
wegen Abbruch des Hauses Lauggasse 37 , sich meine Sattlerei jetzt

Sonate . . . . . C . M . v . Weber .

f 4 „ Möblirte Zimmer "
,

xeSltirSIId auch aufgezogen , vor -
im Tagbl . - Berl .

für 1898/99 .

Mitwirkende :

Herr Königl . Bayr . Concertmeister u . Königl .

Preuss . Musik - Director Jos . Miroslaw

Weber (Violine ) ,

Herr Königl . Bayr . Kammermusiker Carl

Ebner (Violoncell ) ,

Herr Königl . Bayr . Prof . Heinrich Schwartz

(Pianoforte ) ,

sämmtlich aus München .

V ortragsordnung :

1 . § onate für Violine und

Pianoforte in Adur , op . 47 , Beethoven .

2 . Solostücke für Violoncell

mit Clavierbegleitung :

Neue Stockfische v . 20 Pf . an Ellenbogeng . 6 u . a . v . Marst .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei »

gegr . 1858 , 9924
16 . Häfnergasse 16 .

mit guter Schulbildung und hübscher Handschrift für
daS Comptoir uns . Weingrotzhdlg . unter günstigen
Beding , per sofort oder später gesucht . 12653

Gtoupil , Leoni fils & Co .

________________________ Filiale Wiesbaden .

Junger Hansvursche ges . Häfnergasse 17 , Spenglerlad . 12680

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., f |

"
t . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per

10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle and . Sorten fste . Gelees u . Marmeladen ,
Fruchtsäflc 2C. empfiehlt

W . Mayer . Schitterplah 1 , Ecke Friedrichstraße .

2 . - ,
2 .50 ,
3 .— .
3 .50 .

Die Brennerei garantirt , dass der
Mediclnal - Cognac genau nach Vor¬

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweiuen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Uie Analysen des chemischen

u . amtlichen Untersuchungs - Amtes
in "IViirzbu rg und die Analysen
des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol . 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Benctionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bestandtheilen (jlßichß Resultate

gegeben , wie solche , deren flCht fräflZÖS .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* »/. - Ltr . - Flasche Mk . 1 .60 ,

1 ß lacktrte Bette » mit Sprung .
SSUtllyll 1 "

rahme , Seegrasmalratze u .
Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomane « mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Siem - ii . Ring#
„ Einigkeit

“

.

Sonntag , den 9 . Oktober 1898 , Abends 8 Uhr , findet
in der Turnhalle , Hcllm und flr atze , unter

2 . Stiftungsfest ,

verbunden mit Stnudnrtemvcihe,
Humorist . Vorträgen , Tombola « . darauffolgendem Ball ,

statt .
Wir laden hierzu Freunde und Gönner de » Vereins , sowie

unsere werthen Sportsgenossen hiermit nochmal » freundlichst ein .

__
Der Vorstand .

Gestern Nachmittag
in einem Geschäft schwarzseidener Regenschirm
mit Elfcnbeingriff und Namenszug mit Krone ,
stehen gelassen . Gegen gute Belohnung ab -

zugeben Rheinstraste 64 , I .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Lagerraum zu miethen gesucht .
Näh . Schwalbacherstratzc 49 , Part .

Gesunde Amme
den Tagbl .- Berlag .

Junges sauberes Maschen , evang . , aus gleich oder später
gesucht Hellmundstratze 53 , 2 r . Zu erfragen Nachmittags . 12633

py * Laus,naschen gesucht Goldgafse 2 . 2 Tr .
~

Bismarck ’
s Memoiren

( Gedanken und Erinnerungen ) . 13602

Bestellungen in feste Rechnung und zur Ansicht bei der

Buchhandlnng Heinrich Staadt
,

Bahnhofstrasse 6 .

Verein der Künstler u . Kunstfreunde
,
I

Wiesbaden ,

Montag , den 10 . Oktober er . ,

im Saale des Hotels „ Victoria “ :

Erster Abend

gebaut , hellgelb gezeichnet . Gegen Belohnung abzugeben Oranien -
ftraße 17 , 2 . Lieutenant v . Cersdorff . 12718

Vorbei : : — Einst war cs Sommer ! ! t --
» ein Herze schweig ! ! ! ? —

Komme Sonntag u . 4 Uhr .
Ärf . vi . x . n . erhlt . B . Brf . unter E . B . < 8 poftlag .

Schützrnhofstratzr abz .

Schellfische - W
Cablian n . Seehecht im Ausschnitt ,

lebendfrisch in Eispacknng eingetroffe » . 12335

GebMnle Kussees eigener ßrennerei .
80 Pf . Garant , reinen , fein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1
Mk . 1 .20 . Bessere und sehr feine Mischungen bis Mk . 2
26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . gern . Zucker 26 Pf . 12688

3 . Schaab , Grcrbenstraße 3 .
Garant , rein , leichtlösl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 .

Kartoffeln für den Winterdedars .
Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire

meine Thüringer Kreutz -Kartoffeln n . Magnum bonum .
Ein Versuch überzeugt . 12734

__ F . Büller - Nerostrahe 23 .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufe !-, empf . die 5613

Parf - Hdlg . v , VV . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

gateure , complet , mit l ’/a Mtr . Schlauch von
Mk . S . — an , wasserdichte BetteinL , doppelt

• gummirt , von Mk . 3 . — an , sowie alle A rtikel zur
Krankenpflege zu äusserst billigen Preisen . 12715

Cloldg . 16 . C . Merten , vorm . C . Bildner . Goldg . 16 .

Automatische

MW - MOOnger
fangen ohne Beaufsichtigung bis SO Stück ist
einer Rächt , hinterlassen keine Witterung , stellen sich
von selbst und können unter jede Kommode , Schrank rc .

gestellt werden . Ueberall die besten Erfolge .

Verkauf bei : Wilhelm Thon , Ellenbogengasse 6 ,
Ad . Beck , Goldgasse 13 , M . Rossi , Metzgergasse 3 ,

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
ekr 188,11 viel II yv II los J . iiuhl , gepr . Hefl -

qehülfe , Nerostrahe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

« hweMer hmd , s
oder mittelaroster treuer

yjl Vfjlv wachsamer Hund in gute
Hände zu kaufen gesucht Lcssingstratze 2 , 1 .
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

Seite 6 . 6 . Oktober 1898 .

i Amtliche Anzeigen W >
I ........ I ..... i

| Nichtamtliche Anzeigen ^
Programm .

Bekanntmachung
4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

Preise der Plätze : 1 . Platz : Chor mit Chorbühne

ISä ’ otl - Ab & ehlag !

Frauen - Sterbekasse a kryst . Soda p - p & * 10pfd - 35 pf -

Ctr . M . 2 . 65 ,MagllM üonum

12717von W . Holzbach , Spiegelgaase 8 .

AM , AM , AM ,

Gelegcnhett für Wiederverkäufer . »es

Wäschemangeln I Wiesbadener Tagblatt J
solidester Construction , H 50 « frt . das Stück käuflich im 9

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Lauggassr 27

iehlt billigst 12311 A

Franz Flössner , |
empfiehlt

Wellritzstrasse 6 .

sind die besten Mittel , einzig
wirksam u . absolut unschäd¬
lich gegen Sommersprossen ,
gelbe , braune u . alle sonstige
Hautflecken . Auch bei Haut¬
ausschlägen , selbst Flechten ,
bei Wunden , Verbrennungen
leisten Ephelin u . Edel -
weiss - Or <-me , nach Vor -

die vorzügl .

in der Parfiimeriehandlg .

verschiedene Sorten , prima Waare , offerirt $u billigstem

Preis IV . Hohmann , Römerberg 23 , UNS Morgens
auf Sem Markt ( Eingang nach Ser Kirche ) . 12561

XB . Günstige Gelegenheit für Wiederverkünfer .

Wiesbaderi , bcn 1 . Oktober 1898 .

König ! . Amtsgericht V .

Bügelöfen ,

Bügelstähle ,

Jl » WUh«

wozu wir unsere werthen Mitglieder und Freunde freundlichst
einladen . Eintritt frei . F öL9

Der Vorstand .

a holl . VollMringe p . St . 4 n . 5 Pf .

ta Riesenrollmöpse p . St . 5 Pf .

a Schmierseifep « - « « . is , bei 5 ? » . u ° . i &

Vorgetr . von Erl . Klocke .

Orgel : „ Sonate II “
( Trio ) . J . 8 . Bach ( 1685 - 1750 ) .

Orgel : „ Präludium u . Fuge “
, G - dur . Mendelssohn -

Bertholdy ( 1800 — 1847 ) .

Gesang : „ Mache mich selig , o Jesu ! “ A . Becker

Vorgetr . von Erl . KIOCKO .

Orgel : „ Pfingstphantasie in 6 zusammenhängenden
Sätzen “ : 1 . Pfingstfrühe ( 5/s ) , 2 . Kirchgang ,
3 . Gebet ( äolisch ) , 4 . Ausgiessung ( ia/s ) , 5 . Predigt
Petri ( Apostelgesch . 2 , V . 12 — 21 u . 22 , 23 , 32 ) ,
6 . Wirkung ( 5/t , dopp . Contrapunkt ) . R . Grab .

Gesang : „ Wo du hingehst “
. Reinhold Becker .

Vorgetr . von Erl . Burkhardt .

Orgel : „ Präludium u . Fuge über : B — A — C — H “
.

Franz Liszt ( 1811 — 1886 ) .

Kneipp - WereiSls Sdnvarzbrod per Laib 36 Pf .

Montag , 10 . L - tober , präciS 8 ' /- Uhr , (jeIII . Bl ' Oll „ „ 38 „
im unteren Saale des GesellenhauscS , Dotzlzeimerstraize 24 : I 11 11 npi er » an Df

Vortrag des Herrn Lehm A . Kunz ,
™ \ per i ’ ltl . 16 . 18 , Ä 11 .

1 . Neues ms WUsM , 2 . Keder Mtzrmtz ,
Kartotteh , Nagu boRum p . K. 26 Pf .

SPei | e !altvM ( für Winterbedarf ) .

Rotze tnMeiidmger Aderstzr , Ctr . M . 2 . 50 ,

Thüringer Eierkartoffel « ,
allerfeinste Tafelkartoffel , bester u . bekönmüicher wie Mäusekartoffeln .

pro ( Muer frei Hans M . 2 . 95 .

bei 5 Ctr . und mehr frei Haus , wenn Zufuhr direct ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn

frei Haus ä Ctr . 10 Psg . Rollgeld . Bestellungen werden entgegen «

genommen und Kochproben verabfolgt .

Lebensmittel - n . Weineonsnmgesebäft C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraste 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telephon 414 .

< ver Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -
-

bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in überfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

und vord . Schiff 1 .50 Mk ., 2 . Platz : Mittleres Schiff

1 .— Mk ., 3 . Platz : Hinteres Schiff — . 50 Mk ., 4 . Platz :

Die übrigen Tribünen — . 25 Mk .

~ , Karten sind im Voraus zu haben in der Buch -

Sämmtlichc Sachen sind erst kurze Zeit in Be - I hanälung des Herrn Bräuer , Mainzerstrasse , im

Nutzung , somit wenig gebraucht und sehr gut I Cigarrengesehäft der Wittwe Schön in Mosbach , an

erhalten . F 218 I der Kirche , sowie an der Kasse */ » Stunde vor Beginn

__
I des Concertes . — Ausserdem werden vom Concert -

2WI « I Scher in seiner Wohnung , Wiesbadenerstrasse 55 , an

WW llllo M U 9 j Unbemittelte Freikarten abgegeben , jedoch nur gegen

Anetiouator und Taxator . persönliche Abholung . JL2757

Bekanntmachung .

Es wird hierdurch bekauut gemacht , dast
das städtische Leihhaus dahier vom 3 . Oktober c .

I an von Neugasse 6 nach Friedrich -
" "

» . I , N ° ch . straffe 15 , 1 ,

Mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Robert I dasselbe wegen dem Umzug am » . , b . und

Seidel und 8ifette , geb . Gemmer , von Wiesbaden I 7 , Oktober e . ftit das Publikum geschloffen ist .

zustehende Jmmobiliar -Bcfitzthum , bestehend in einem l Wiesbaden , den 4 . Oktober 1888 . F4od

dreistöckigen Wohnhaus mit Kniestock und Treppcnvorsprung , | Die Leihhans - Depntatlon .

einem zweistöckigen Seitenhaus mit Kniestock , einer

Bäckerei im Kellergeschoß , mit Backofen , belegen an

der Wellritzstraße zwischen der Stadtgemcinde Wiesbaden

und Wilhelm Meffert , 60,000 Mark taxirt , im Gerichts¬

gebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert

werden . F 248
1 . Orgel : „ Ricercare “

. H . L . Hasler ( 1564 — 1612 ) .

2 . Gesang : Arie aus der „ Schöpfung
“ : „ Nun beut

die Flur “
. J . Haydn ( 1732 - 1809 ) .

Vorgetr . von Frl . Burkhardt .

Orgel : Choralvorspiel „ Komm , heil . Geist , Herr

Gott ! “ Dietrich Buxtehude ( 1635 — 1709 ) .

Gesang : Arie aus „ Saul “ : „ Dein Lohn füllt mich

mit Glück “ : G . F . Händel ( 1685 - 1709 ) .

Ev . Hanptkirche zn Biebrich
( Klosbach ) .

Sonntag , den 9 . Oktober 1898 , Abends 5 V» Udrz

OrgeLConcert
zum Besten des „ Frauen - Vereins “

,

veranstaltet von Reinhard Gräb , dem Organisten dieser

Kirche , unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerinnen
Frl . Marie Burkhardt (Sopran ) und Frl . Emmy Klocke

( Alt ) , Beide aus Wiesbaden .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1898 .
Intendantur des Königlichen Theaters .

I . A . :

Winter , |
Bureau - Vorsteher .

Polizei -Verordnung .
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung I

der Polizei -Verordnung in den neu erworbene » Landcstheilen vom I
20 . September 1867 wird nach Bcrathung mit dem hiesigen I
G - meiudevorstande verordnet wie folgt :

§ 1 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln ,
sind verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen BrodeS für je
V- Kilogramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von
allsten sichtbaren und von dem Revier -Polizei - Commissar ab -
gcstcmpelten Anschlag zur Kcuntniß des Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag
'

abgcändcrt werden .
Diese Abänderung nmst am nämlichen Tage dem Revier -Polizei -
Commissar mitgetheilt und von letzterem der abgeänderte Anschlag
abgestempelt werden . I

§ 2 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwaaren handeln ,
sind ferner verpflichtet , an den Veikaufrstellcu eine Waage mit
Gewichten aufznstcllen oder mitznführen und Käufern auf Verlangen
da ? Brod vorzuwicgrn .

§ 3 . Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1
angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer weniger
Brod an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den
Bestimmungen dieser Verordnungen zuwidcrhandclt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit
einer Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft .

§ 4 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird
hiermit außer Kraft gesetzt , und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung .

Wiesbaden , den 12 . April 1881 .
Königliche Polizei - Direction . Dr . v . Strauß .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntuist gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Lertr . : Höhn .

Weinliefernng .
Die Lieferung ausgewählter Weiue für die von der Stadt

verpachteten Wirthschaste » im Knrhause , Nathskeller und auf dem
Neroberg soll nach Beschluß des Magistrats für die

'
nächsten zwei

Jahre vom 1. Januar 1899 ab an hiesige Weinhändler anderweitig
vergeben werden .

Die Liefernngsbedinguiigen werden im Rathhause , erstes Ober¬
geschoß No . 26 , während der Dienststuuden kostenfrei verabfolgt .

Die mit der Aufschrift „Weinlieserung
"

versehenen verschlossenen
Lieferungsangebote nebst Weinproben , von jeder Sorte 2 Flascht »
zu je s/ < Liter , sind im Rathhause , Zimmer No . 27 , und zwar
gesondert , in nachstehend bezeichnete » Terminen abzuliefern :

1 . Für deu Neroberg
Samstag , de « 29 . Oktober d . I . , Nachmittags 4 Uhr .

2 . Für den Nathskeller
Samstag , den 5 . November d . I . , Nachmittags 4 Uhr .

_ 3 . Für das Kurhaus
Samstag , de » 12 . November d . I . , Nachmittag - 4 Uhr .

Die Probeflaschen einschließlich Kork dürfen nicht mit dem Namen
oder der Firma der Lieferanten , sondern müssen mit einer anderen
unterscheidenden Bezeichnung versehen jein , die auch in der Offerte
anziigeben ist .

Im Heurigen sind die Bestimmungen im § 11 der Bedingungen
maßgebend für die Bezeichnung der einzusendendeu Weinproben .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 . *

Der Vorsitzende der vom Magistrat bestellten Commission :
W . Berkel , Stadtrath und Stadtältester .

Bekanntmachung .
Bei dem Acciseamt dahier werden Freitag , de » 7 . Oktober

d . I . , Bormittags 11 Uhr , 20 bis 25 Gentner ältere Acten
( stur zum Einstampfen bestimmt ), eine Decimalwaage mit den dazu
gehörigen Gewichten und ein Hebkrahnen mit Rolle und Kette gegen
BaaWhlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Dar Acciseamt . Zehrung .

Wegen Abbruch der Stallgebände läßt Herr
MHUWWWWjllI .Hotelbesitzer Vüü ! nA « ir hier nächsten Drenstag ,

Donnerstag , den 17 . November d . I . , Nach - den 11 . Oktober er . , Morgens 11 Uhr an¬

mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Metzgcrmcister fangend , im

Ludwig Gandcnbcrger und Marie , geborene __ _ __ . ur £ " VI
Nnmrich , dahierzustehendc Jmmobiliar - Besitzthum , M s - ® e
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Sronlfpige I f3 » ä . A , ■
und zwei Dachstöcken , einem Anbau , einem dreistöckigen I v

Seitenbau mit Kniestock und zwei Anbauten , einem dreistöckigen I IäUiaaisa

Hinterbau mit Kniestock und Anbau , einem dreistöckigen I

Seitenbau rechts , einem Keller unter dem Vorderhause und
| e }n gesummtes Fuhrwerk , als

Hofraum , belegen an der Webergasse zwischen Heinrich Löw , I "
.

5 : iähr Nappwallach , eine 8 -jähr .
Wittwe und Emil Löffler , 85,000 Mark taxirt , im Gerichts - i

Mlbr beide fehlerfrei fromm , ein - u . zwei -

gebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert
spännig gefahren u . geritten , einen zweispännigeu ,

"
Wiesbaden , fcj - ajg . 98 .

'

CLStlÄ ÄÄÄ
“

.5rouigl »ches Amtsger,cht V . I
Jagdwagen , ein - und zwcispän » . Pferde - I 9 .

* 1 . I qeschlrre , wollene u . Lederdecken , 2 compl . I

Dekanntmachrrng . »» « jy Iio -

S - mst - « . » en 8 . Ct . obev w . . d - - , m

Königlichen Theater (Eingang Wilhelmstraße ) die seit ^kNien » -chnepprarreu , i i

Oktober 1896 bis Juli 1898 gefundenen und nicht abge -
m rr . ,

holten Gegenstände , als : Schirme , Stöcke , Fächer , Opern - öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬

gläser , Broschen , Zwicker , Taschentücher u . f . w . , zum Vor - zeichneten versteigern .

theile der Theater - Kranken - und Unterstützungs - Kasse , I Die Wagen entstammen <1U §

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert I Wagenfabrik Gebr . Hoffmann in Offenbach ,

werden . F 261

w ? Ä ? i ■
5 >Ä,Ä,Viom - Soifcnpulver , lose ausgewogen ,

Schwei ) . Zündhölzer p - * • » « . »

meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklitrungen i Pijfyfi
“
ip | ipr n Sf IX zj ) I I .

nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörth,tr . 16 , I rULZlllCllVl Öl . 10 » OJ , 1J

Hirschgr . 24 , ls « n « » ,Kirchg . 47 , liern , Sedanstr . 13 , I \ Viil ' lnf/Nornp n Pin yl » Pi
Eöw , eUcnbogeng . 8 , Meyer , SBefteubftr . 5 , Op rcrn . au n , 1 II Ul ItlZilitKLl jk . 1 1U . UXJ II .

Hellmundslr . Sö,
"

liteterl , Sedanstr . l , Nie » , Geisbergstr . il , 1 R . s >/6 r» MoiitZStraSSC 50 .
Schwarz , Vleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , l ' nvcrzagt , I lUWLÄ JT 1

-----
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300



Rv , 466 . 46 . Jahrgang

Wegen

befindet .

Neue Stockfische v . 20 Pf . an Ellenbogeng . 6

Liszt .

C . M . v . Weber .

J . 8 . Bach .

Tschaikowsky .

Beginn : 7 Uhr .

8 Uhr .

Wollständige Ab1lauten

empf . bill . 1271
A . Xicolay .

Ecke Karl - un
Adelhcidstrahe .

Carl Ebner .

Componist unbekannt .

** *
• * **♦ ’

Medicinal ,
ie Brennerei

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

« . Oktober 1898 . Teils X

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienetrasse .

Kellereien : Moritzetraese 38 .

Telephon Mo . 816 .

aus der Edur - Suito .

F 329

Der Vorstand .

Wiesbadener Tagvlatt ( Abe » d - « « sgabe ) . Verlag : Langgasse 87

Gestern Nachmittag
in einem Geschäft schwarzseidener Regenschirm
mit Elfenbeingriff nnd Namenszug mit Krone ,

stehen gelassen . Gegen gute Belohnung ab -

zugeben Rheinstraße 64 , 1 . __ ,

a ) Largo .

b ) La Romanesca

3 . Solostücke für Pianoforte :

a ) Concert - Etüde in

Desdur . .

b ) Finale aus der Cdur -

Sonate

4 . Stücke für die Violine

allein : .

a ) Loure 1

b ) Gavotte u . Rondo J
5 . Trio für Violine,Violoncell

und Pianoforte , op . 50 ,

a -moll

Dgr Concertflügel von Blüthner ist aus der Niederlage
des Herrn Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 , hier .

Die Thüren werden nur in den Pausen zwischen

den einzelnen Nummern geöffnet .

Eine beschränkte Zahl numerirter Sitze wird in

der Buchhandlung von Moritz und Münze ! (Taunus¬

strasse 2 ) zu 4 Mk . ausgegeben .

Schluss des Karten - Verkaufs : Montag Nachmittag

Verloren
Dienstag Abend in der unteren Rhein - oder Wilhelmstraße ( Allee »

feite ) eine silberne Damen -Uhr mit kurzer goldener Kette . Geg
Belohnung abzugeben Schlichterstrade 12 , 2 .

Pr . fste . Prertzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fst . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle and . Sorten fste . Gelees u . Marmeladen ,
Fruchtsäfte rc . empfiehlt

WV . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Brod - « nd Mehl - Abschlag
Kornbrod , gutes Müllerbrod , a St . 36 Pf .,
Gemischtes , „ „ ä „ 38 „
Weißbrot, , „ „ ä . 42 „
Weizen - Vorschntzmehl vr . Pfd . 16 „
Blüthenmehl pr . Pfd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .

___________ Consumhalle Jahnstraße 2 .

; Neue Hülsenfrüchte
$3 nnr gut kochender Qualität empfiehlt billigst
, M . Zimmertnanu , Reugafft 15 .

Automatische

MM Miluse-MEensliUer
fangen ohne Beaufsichtigung bis 80 Stück in

einer Rächt , hinterlassen keine Witterung , stellen sich
von selbst und können unter jede Kommode , Schrank rc .

gestellt werden . Ueberall die besten Erfolge .

Verkauf bei : Wilhelm Thon , Ellcnbogengasse 6 ,
Ad . Beck , Goldgasse 13 , M . Rossi , Metzgergasse 3 ,
J . Fischer , Wwe . , Wörthstraße 8 , 1 St .______

12747

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelleo

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei *

gegr . 1858 , 9924

16 . Häfnergaase IO .

Langgaffe 23
Achtungsvoll

___________
H . Jnpg , Sai

Wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol . 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Keactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bestandtheilen gleiche Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt fräOZÖS .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* S;«- Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

Stemm- u . Ringclub „ Einigkeit
“

.

Sonntag , de « 9 . Oktober 1898 , Abends 8 Nhr , findet
in der Turnhalle , Hellmundstraße , unser

2 . Stiftungsfest ,

verbunden mit Standartenweihe ,

Humorist . Vorträgen , Tombola u . darauffolgendem Ball ,

statt .
Wir laden hierzu Freunde und Gönner de » Vereins , sowie

unsere werthen Sportsgenofien hiermit nochmals freundlichst ein .
Der Vorstand .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac,

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweiuen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .

Die Analysen des chemischen
u . amtlichen llntersuchungs - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des « erichts - Chemikers von Ober -

elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Lehrling
mit guter Schulbildung und hübscher Handschrift für
das Comptoir uns . Weingrosthdlg . unter günstigen
Beding , per sofort oder später gesucht . 126od

t - oupil . Leoni nis & Co .
Filiale Wiesbaden .

Junger Hansbursche ges . HSfncrgaffe 17 , Spenglerlad . 12680

. „ 2 .50 ,’
. 3 .- ,”
, 3 .50 .

garantirt , dass der

Medicinal Cognac genau nach Vor¬

schriften des deutsch . Arzneigesetz¬
buches gebrannt ist . 11250

Verein derKünstlßr u .
Kunstfreunde .

Das Concert zu Gunsten der Brahms - Denkmäler hat

einen Reinertrag nicht ergeben .

Freiwillige Gaben spendeten : Frau Bischoff 20 Mk . ,

Herr Stadtrath Brück 10 Mk . , Herr Justizrath Dr . Brück

15 Mk . , Ungenannt 2 Mk ., Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer
10 Mk . , Herr Otto Freytag 3 Mk . , Herr Nestor W . Hagen
10 Mk . , Herr Amtsgerichtsrath Dr . Hardtnmth 1 Mk . , Herr
Rentner C . Hensel 10 Alk . , Frl . Anna Kuznitzky 3 Mk . ,

Herr Regierungsrath Dr . Luyken 6 Mk ., Herr Buchhändler

I . Moritz 2 Mk . , Frl . Julie v . Pfcilschifter 50 Pf . , Herr

Musikdircctor Rehbaum 2Mk . , Herr Rechtsanwalt Dr . Romeiß

5 Mk . , Herr Gerichtsassessor Schwarz 5 Mk ., Fran B . Stein

4 Mk . , Herr Landgerichts - Präsident Stumpff 5 Mk . , Herr

Pianist Adolf Wald 1 Mk ., Herr Oberst v . Winterfeld
6 Mk . ; zusammen 120 . 50 Mk . , die zu gleichen Theilen dem

Central - Comitee in Wien und in Meiningen übersendet

worden sind . F329

Allen gütigen Spendern sagt herzlichen Dank

Der Vorstand .

Ausschank und Wiederverkauf

durch 12629

Wilhelm Ilies
,

zum Falstaff .

Schellfische
Cablian u . Seehecht im Ausschnitt ,

lebendfrisch in Eispackung eingetroffcn . 12335

AdoIfHaybach , WeÜritzstr . 22 .

„ Möblirte Zimmer "
,

WtltliniCZ auch aufgezogen , vor .

T räthig im Tagbl . - Verl .

GedrMle Jaffees eigener Brennerei .
80 Pf . Garant , reinen , fein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1 .— .
Mk . 1 .20 . Bessere und sehr feine Mischungen bis Mk . 2 .— .
26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . geilt . Zucker 26 Pf . 12688

ei . Schaab , Grabenstraße 3 .

Garant , rein , leichtlörl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 .

Kartoffeln für den Winterbedars .
Wer eilte gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire

meine Thüringer Kreutz - Kartoffeln n . Magnum bonum .

Ein Versuch überzeugt . m r .
12734

ei ’. Müller . Nerostraße 23 .

MU - Fox - Terrier entlaufen . Jarl
gebaut , hellgelb gezeichnet . Gegen Belohnung abzugeben Oranien -

straße 17 , 2 . Lieutenant v . Cersdorff . 12718

Vorbei '. : — « inst war es Sommer 11 ? --

Mein Herze schweig ! ! ! 2 —
________________ _

Komme Sonntag u . 4 Uhr .
Ärs . M . M . n . erhtl . B . Brf . unter B . 48 vostlag .

Schützenhofstraße adz .

Verein der Künstler n .
Kunstfreunde

,

Wiesbaden .

Montag ,
den 10 . Oktober er . ,

im Saale des Hotels „ Victoria “ :

Erster Abend
für 1898/99 .

Mitwirkende :

Herr Königl . Bayr . Concertmeister u . Königl .

Prcuss . Musik - Director Jos . Miroslaw

Weber (Violine ) ,

Herr Königl . Bayr . Kammermusiker Carl

Ebner (Violoncell ) ,

Herr Königl . Bayr . Prof . Heinrich Schwartz

(Pianoforte ) ,

sämmtlich aus München .

Vortragsordnung :

1 . § onate für Violine und

Pianoforte in Adur , op . 47 , Beethoven .

2 . Solostücke für Violoncell

mit Clavierbegleitung : .

2C- entfernt schmerz - it . gefahr -

OllQCIl los 3 . Kuhl , gepr . Heil -

gchülst , Nerostrahe 5 . Altseitige Anerkestnungeu !
^

9925

« tzmeWi hmd , W
oder mittelgroßer treuer

VxH v | ) Cr wachsamer HuNd in gute
Hände zu kaufen gesucht L -sstngstrahe 2 , 1 .

Abreise halber billig
zu verkaufen verschiedene Stühle , Sopha , Tische , Ottomane , Büffet ,
Mädchenbett , Bilder , EtagSrc , Lampe . Drudenstraßc 1 , 11 .

AAkio 1 A lackirtc Betten mit Sprung .
® UUlflU -lv rahme , Seegrasmatratze u »

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in allen

Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Lagerraum zu miethen gesucht .

Näh . Sdiwalbacherstraße 49 , Port .

Gejnnde Amme
den Tagbl .- Verlag .

Junges sauberes Mädchen , evang . , aus gleich ober spater
gesucht Hellmundstraße 53 , 2 r . Zu erfragen Nachmittags . 12633

MU
- Lanfmüdchen gesucht Goldgasse 2 , 2 Tr .

Mehrere Arbeiter sucht
__________ Dampfziegelwerk Geisberg , Geisbergstr . 48 .

Bismarck ’
s Memoiren

( Gedanken und Erinnerungen ) . 12602

Bestellungen in feste Rechnung und zur Ansicht bei der

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

Bahnhofstrasse 6 .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

__________ Parf .- Hdlg . v . W . SnIzbach . Spiegelgasse 8 .

he
gateure , complet , mit ll/i Mtr . Schlauch von

Mk . S .— an , wasserdichte Betteini . , doppelt
JL JL gummirt , von Mk . 3 . — an , sowie alle Artikel zur

Krankenpflege zu äusserst billigen Preisen . 12715

Goldg . 16 . C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldg . 16 .

W
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Wohne jetzt

Strasse IO entgegen . 11730

12244

«H * «Ht* cwJ # » de .-»

§ Familien NachrichtenAlle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren

Geschmackvoll garnirte Modell - Mute stehen stets zur gefälligen Ansicht .

Milte werden zum Fagonniren angenommen

12510

) Das Sremöenpublikum M -

und neuzuziehende Einwohner

w

21

d-WWM

■

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Zntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

An » auswärtigen Zeitungen und » ach direkt «»
Mitthriinnge « .

IW * Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich meine Wohnung
verlegt habe . Achtungsvoll

Franz Wrba , Schaftenmachcr ,
Faulbrunnenstraße 3 , Vdh . 2 St .

M . Kramm
Kochfrau .

46 . Jahrgang . Ro . 466 .
i, . . i- . -

F . Flory , Schweinemetzgerei ,
« irchgoss- - I .

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift ,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1898/99 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

Gänse - Leberwurst ,

Trüffel - Leberwnrst ,

Sardetten - Leberwurst
von jetzt ab wieder stets vorräthig .

M
Ni

Anmeldungen zu den am 10 . Oct .

beginnenden

Tanz - Kursen
nehme ich von heute an Mauritius -

Zrr Verkaufen
ein neuer Lchneppkarrcn , nur gute Arbeit , bei 11671

Wagncrmcistcr Anton Weck , Frankenstraße 6 .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major v . Donop , Stuttgart . Herm
Hauptmann Gottfried Frhrn . v . Eckhardtstein , Berlin . Herm

Unterricht im Matznehmen ,

Zufchneiden
und Anfertig «» sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ailfnabme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costümc zum Selbstaufertigcn
zugeschnitlcn und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 9923
Bahuhosstr . 6,im * drian,fd )en Hause , Eing . b . Thor , im Hof 2 St .

Bahnhofstrasse 16 ,
vis - a - vis

d . Kgl . Regierung .

unserer Stadt seien darauf anfnterksam genracht , daß das „ Wiesbadener Tagblalk " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Alontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eiitgebürgert hat von f ) aus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redsrtionrllrn Tcheile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anirigentheil von unübertroffener Ausdehitung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Inferkionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Alaße benutzt wird . Die für das Frcmdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommnnalstandtschrn , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen
der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Verrinslrben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Nlk - Naffsu "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

neuesten Modellen
fagonnirt .

Filz - und Strohhut -Fobrik von

Petitjean freres ,
Taunnsstratze 9 , vis - a -vis dem Kochbrunnen .

Sonntags nur bis 3 Uhr Nach¬

mittags .

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems .

Bon Verlobung «» , Hrira thcn , Geburten und Tober »
fäikti wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige tuachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans de » Wiesbadener Civilstnndsregistern .

Geboren . 29 . Sept . : dem Herren - Schneider Georg Mathäi e. T ..
Elisabeth Marie Dina . 1 . Ott . : dem Eisengiesser Hermann
Werner e. S . , Joseph Gustav Hermann ; dem Schuhmacher Adolf
Wolter e . T . , Johanna Katharine . 4 . Oft : dem Angenarff
Dr . mcd . Friedrich Knauer e. T . ; dem Taglöhner Wilhelm Leh¬
mann e. S ., Willy .

Aufgeboten . Herrschastsgärtner Friedlich Albert Kubisch zu Siegen
mit Minna Scholl zu Schloß GutenfelS bei Caub . Tclegrapben -
arbeitsr Andreas Schmitt hier mit Maria Kippcrt zu Frank¬
furt a . M . Verw . Tapezirer Albert Best hier mit Christine
Götz hier . Vierfahrer Christian Liebermann hier mit Elisabeth
Leitzbach hier .

Gestorben 5 . Oft : Karl , S . des Tag !. Karl Hirrlinger , 9 M .

Aus de » Cioilstandsregister » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 10 . Sept . : dem Händler Adolf Heß , Zwillinge ;

dem Maurer Christian Diefenbach e. S . 17 . Sept . : dem Tag¬
löhner Georg Nasel c. S . 18 . Sept . : dem Taglöhner Paul
Hachenberger e. S . 19 . Sept . : dem Schneider Philipp ButhS
e. T . ; dem Militär - Invaliden Ludwig Brücke ! e. S . 20 . Sept . r
dem Maschinist Matthäus Gebhardt e. S . 21 . Sept : dem
Spezereihändler Heinrich Kreide ! e. S . ; dem Hülfswcichensteller
Heinrich Bruckhäuser c. T . ; dem Taglöhner Heinrich Bingel
e. S . 23 . Sept : dem Taglöhncr Wilhelm May e. T . ; dem
Unteroffizier Otto Lengeseld e. T . 24 . Sept . : dem Taglöhuer
August Seel c. S . 26 . Sept . : dem Kutscher Emil Kleber e. t . S .
27 . Sept . : dem Taglöhncr Karl Götz e. T . 29 . Sept . : dem
Eiscubahn - Rangirer Wilhelm Schneider c. t . S . 30 . Sept . : dem
Gärtner Karl Trumm e. S . 1. Oft : dem Taglöhner Jakob
Kremer c. S . Aufgeboten . Backsteinmacher Paul Ullrich mit
Elisabcthe Leinweber , Beide von Nierstein . Backsteinmacher
Anton Eicknier mit Maria Ullrich , Beide von Nierstein . Verw .
Kauzleigchülse Friedrich Fiscus mit Lina Loeber , Beide hier .
Küfer Friedrich Christian Wink mit Katharine Späth , Beide zu
Schierstem . Friseur Adolf Wilhelm Hermann Ruß zu Kastel
mit Julie Therese Engel hier . Cigarrensortirer Peter Claudy
mit Elisabcthe Gertrude Lauermann , Beide hier . Bcrchelicht .
24 . Sept . : Verw . Taglöhuer Heinrich Ludwig Althenn mit
Elisabcthe Jafobinc Walter , Beide hier . 25 . Sept . : Tag¬
löhner Nifolans Wißmann mit Marie Elisabcthe Bester , Beide
hier . 1 . Oft . • Metzger Wilhelm Christian Schneider mit Henriette
Müller , Beide hier ; Verw . Fabrikarbeiter Christian August Weiß
mit Margarethe Euglcrt , Beide hier . 2 . Oft : Gärtner Daniel
Wünsch mit Dorothea Brohr , Beide hier . Gestorben . 20 . Septzr
Kaufmann Karl Wilhelm Klemp , 20 I . 22 . Sept : Anna Maria ,
T . des Taglöhners Martin Faber , 17 I . 23 . Sept : Sattler¬
meister Johann Noll , 61 I . 24 . Sept : Albert Wilhelm , S .
des Cigarreuntachcrs Thomas Kuchcubrodt , 6 M . ; Georg , S .
des Taglöhners Johann Diener , 10 M . ; Wilhelm Adols , S .
des Schlossers Karl Ludwig Ruß , 10 M . 25 . Sept : August «
Josephine Luise , T . des Jagdaufsehers Jafob Wilhelm Zimmer¬
mann ; Taglöhncr Wilhelm Heinrich , 72 I . 28 . Sept : Betty
Katharine , T . des Taglöbners August Birk , 9 M . 30 . Sept :
Wilhelm Adolf , S . des Händlers Wilhelm Adolf Heß , 14 T .

Dr . Meridies , Oppeln .
Verlobt . Fräul . Dora Klinfhardt mit Herrn Sec .-Licut . Adam

Zcttner , Lindhardt bei Naunhof t . S . Fräul . Edith v . Stangen
mit Herrn Regierungs - Assessor Dr . Rnd . Wagner , Erfurt . Lucia
Freiin v . Campe mit Herrn Prem .-Lieut Carl v. Studnitz , Isen¬
büttel — Wandsbek . Fräul . Dela Coutzgcn mit Herrn Ingenieur
Ernst Kleiurcth , Köln — Hannover .

Verehelicht . Herr Pastor Jäkel mit Fräulein Helene Dominik ,
Schönberg , O .- L . Herr Hofmarschall Haus -Ulrich v . Luck mit
Fräulein Margarethe Wurmb , Weimar . Herr Min .- Assessor
Dr . F . Stegemann mit Fräul . Karoliue Grupc , Schwerin . Herd
Licut . Hugold Frhr . v . Schleinitz mit Fräul . Juliane v . Lehsten ,
Waren i. Mcckl . Herr Prem .-Lieut . Albert v . Papen mit Frida
Gräfin v . Hopffgartcn , Eisenach . Herr Dr . Adolf Trepte mit
Fräul . Sophie Stübel , Dresden . Herr Dr . Heinrich Guter »
mann mit Fräul . Koschland , Bannen .

Gestorben . Herr Gcheimrath Profestor vr . jnr . August Ubbelobde ,
Marburg . Herr Pfarrer Gustav Reinwald , Lindau . Hkrr
Rentner Ducaffc , Köln . — Frau Charlotte Gerhard , SiipM « .

Wohnungs - Wechsel .
Meine Wohnung nebst Piano - Rcparatttrwcrkstätte

befindet sich jetzt

Hellmundstratze 46 , 1 .

Hochachtungsvoll

< xustav Mrode ,
Instrumentenmacher u . Stimmer .

Gleichzeitig eröffne ich ein kleines , aber gediegenes Lager neuer
Pianos , vorzügliches Fabrikat , und gebe solche , wegen Ersparniß
hoher Ladenmicthe , sehr Preiswerth ab . Langjährige Garantie .

D . O . 12606

Filzhüte
werden von jetzt ab zum Färben angenommen und nach den

35 X Ctaniol , Cigarrenabschnitte XXL

_ Dittn und Briefmarken ' sammeln

empfiehlt

Brasse 16 , U IcGgllläßllgF
d . Kgl . Regierung . & ¥ & ■
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Abfahrt
von Wiesbaden Richtung . Ankunft

tu Wiesbaden .

612 540f § 623P JOS 737
9O8 10<Ot II10 1156 1236
105 p 150f 2*5 335f 407
504 f 6£2 62L 722 p 712 t 612

922 t * 922P 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
$ Im October und April .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

510g» «44?t IS» 801f gk»
100«P 10S«t II” n “ P
in | M 23»f 304 3»»P
6»7 622 612 ?!£ t 7HL 8Uf
92» 942tu ioj £ P lite lid

g VonPlöreb .fBadWeUbJ
nur Werkt . i . Oct u .Aör ,• Von Kastel i .Oct u . Ap $.

? Von FlörBh .(BadWciltt )
nur Werktags ab l . Nor .
bis 31. M&rz .

t Von Kastel .
[] Nur Sonn - u . Feiertag }.

7" 8001 850 9*2 IO<9 ll25f
12*0 | 29 2351 * 238 508 5*1

?sop io22t ULL
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

5*2 635f 7*81 »20p iosör
| | 40 1220f 1255 311 *30+
626 653 824t * SLL 102211Ü

t Von Büdesheim .• Nur Sonn - n. Feiertags ,

622P 8*0 1155 253p 500 §57ß
815 1015»

8 Nur Werktags .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Nifdernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

622§ «Mi 7<to ippp jfi
«-- ? 11» M»

♦ Von 1. November bj«
31. März nur Werktage

710P b" t 1100 21SP 410-f
c££ t * 757p 1022t §

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Von L .-Schwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u .
Feiertags .

§ Nur Sonn - n . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rbeinbahnhof )

522t § 6t5f » »5$f rtzlsH
1288 *85P 64£ t 9*2P

t Von L.-Schwalbacfu
§ Montags tön Zotlhaujim Octob0 uncT April♦ Von Zollhaus Mpntafl

von November bis

715» 735 t 820 912 1013 1043
1113 1143 1213 12*8 113 1*3
213 2*3 313 8*3 <13 4*3 5I8
5*3 6.13 643 713 743 820| §

8*2 § 980** 1000
♦ Ab Bahnhöfe nur an

Wochentagen .
t Ab Köderstrasse .
§ Bis Mainzerstrasse .♦♦ Nur anThcaterabenden .
? Ab Bahnhöfe ._________

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

700*f 735§ gl * 8« 9*5 1029
1058 1128 1158 1228 1K58HS
153 223 253 «28 g58 *28 ( Sg
528 558 SLL- 58 7&8 8201

8421 91<i *
* Von Mainzerstrasse nur

au Wochentagen .
t Bis Bahnhöfe .
8 Bis Böderstrasse .

*♦ Nur anTheaterabcnden .
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